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Die Notenslut.
In seiner Weihnachtsbetrachtung hat der Außen-

nnmster Dr. Simons  unter anderem erklärt : „Es
vergeht keine Woche, in der nicht unsere ehemaligen
Gegner eine Forderung an uns richten, die wir nur
unter Preisgabe wichtiger deutscher Interessen erfüllen
können, solcher Interessen , deren Wahrnehmung auch
im wohlverstandenen eigenen Interesse unserer Gegner
gelegen wäre ." Inzwischen ist die Flut der Entente¬
noten immer weiter gestiegen. Die tetzten Tage haben
eine solche Flut von Noten gebracht, daß es selbst dem
Berufspolitiker schwer wird , sich durch all die Forde¬
rungen und Beanstandungen der Entente hindurch zu
finden.

Abgesehen von der allerdings sehr wichtigen Note
über die oberschlesische Abstimmung , in der die Entente
stch den polnischen Borschlag einer getrennten Abstim¬
mung der in Oberschlesien wohnenden und der außer¬
halb Oberschlestens ansässigen Abstimmungsberechtigten
zu eigen macht — ein Vorschlag, gegen den von der
deutschen Regierung bereits Protest eingelegt worden
ch —, behandeln die anderen Noten ausnahmslos die
Frage der Entwaffnung Deutschlands . Die Forderung
auf Auflösung der Sipo , die Note über die deutschen
Festungen , das Verbot der Luftpolizei sollen dazu
dienen, die Entwaffnung Deutschlands zu vervollständi¬
gen. lind das alles gerade in einem Augenblick, da
Deutschland die Herabminderuirg der Landstreitkräftc
auf 100 000 Mann durchgeführt hat , ja noch nicht ein-
mcl die im Friedensoertrag zugestandene Truppenstärke
erreicht, da bei der Reichswehr etwa 10 000 Stellen
offen sind. Statt eines Friedensheeres von 800 000
Mann verfügen wir heute also über ein „Heer" von.
nicht einmal 100 000 ' Mann . Schwere Artillerie,
Flieger - und Lustschifferformationen besitzen wir nicht
mehr. Unsere Festungen an der Westgrenze sind zer¬
stört. Abgeliefert oder zerstört sind 00 000 Geschütze,
5 Millionen .Handfeuerwaffen , 60 000 Maschinengewehre.
14 000 Flugzeuge, 26 000 Flugzeugmotore . Das bebau
tct die völlige Wehrlosmachung Deutschlands . Für das
Befestigungssystem an der Ost- und Südgrenze des
Reiches, das uns der Vertrag von Versailles noch zu-
gesteht, verweigert man uns jedoch trotzdem die Kanonen.
Trotz der Isoliertheit Ostpreußens , trotz der völlig un¬
gewissen Lage im Osten bewilligt man für die Festung
Königsberg nur 20 Geschütze! Darüber hinaus hält
man an der Auflösung der Einwohnerwehren fest und
will auch die Polizeikräfte/die kaum genügen , um die
Ruhe und Ordnung im Lande aufrecht zu erhalten , nicht
zulasten.

Alles das ist noch einmal zusammengefaßt in einer
Note, in der die französische Negierung erklärt , sie nebme
Akt von den Verstößen, „die Deutschland gegen die
feierlich übernommenen Verpflichtungen begangen hat.
Die alliierten Regierungen werden über diese Verstöße
zu entscheiden haben." Hier wird also gewissermaßen
die Bilanz gezogen, und es ist noch einmal , um den im
Spa -Protokoll festgesetzten Termin des 1. Januar zu
wahren , alles zusammengsstellt worden , was nach An¬
sicht der alliierten Kontrollkommission überhaupt als
Mangel oder als Verfehlung auch nur irgendwie in
Betracht kommen könnte. Nach dem Protokoll von Spa
sollten die Kontrollkommistionen ja dariiber berichten,
ob die deutsche Negierung die übernommenen Verpflich¬
tungen loyal erfüllt.

In englischen diplomatischen Kreisen scheint man
allerdings mit der Art dieser Berichterstattung nich:
ganz zufrieden zu sein. Man bemängelt es vor allem,
daß die Kontrollkommistionen in Deutschland bis zum
Ende des Dezember gewartet haben , uni über die „ver-
wickelte Lage" zu berichten. Gegenüber diesem engli¬
schen Standpunkt bemüht sich Havas die Anschauung
der französischenRegierung zu verteidigen und betont
bei dieser Gelegenheit ausdrücklich, die französische Re¬
gierung habe es für ihre Pflicht gehalten , der deutschen
Regierung die Feststellungen des Generals Rollet über
die ungenügende Entwaffnung Deutschlands mitzu¬
teilen . um zu verhindern , daß die zwei Termine , nämlich
der des 1. Januar für die Durchführung der Entwaff¬
nung und derjenige des 10. Januar für die Auflösung
der interalliierten Militärkommistionen , verfehlt wer¬
den. Die Entscheidung liege nun bei der Botschafter-
konierenz. Wenn ein Havas -Bericht aus England zu¬
treffend ist, so ist man zum mindesten in England ge¬
neigt , die Angelegenheit nicht durch die Botschafter¬
konferenz, sondern, da „sie zu ernst" sei, durch den Ober¬
sten Rat behandeln zu lasten. So wird denn auch be¬
reits eine Zusammenkunft der Ministerpräsidenten von
England . Frankreich, Italien , Belgien und dem japani¬
schen Pariser Botschafter angekündigt.

Die Dinge sind also heute noch vollkommen in der
AM * k . . . if ••• a  M __ . .' Itll V. » -Schwebe. Die deutsche Regierung hat sich bemüht, das

Protokoll von Spa zu erfüllen , ko weit das in ihren

i Kräften steht. Der Erfolg dieser Anstrengungen ist ja
selbst von den Staatsmännern und von der Presse der
Entente verschiedentlich anerkannt worden. In ihrer
Antwort aus die Generalabrechnung der Entente hat die
deutsche Regierung noch einmal den Nachweis geführt,
daß sie stets bestrebt gewesen ist, die übernommenen
Bedingungen loyal zu erfüllen . Die Botschafterkonfe¬
renz oder der Oberste Rat wird sich vor allem mit die¬
sem Nachweis zu beschäftigen haben , ehe eine Entschei¬
dung getroffen werden kann . Wie diese Entscheidung
ausfallen wird, ist deute nicht möglich vorauszusagen
Man wird in Deutschland nicht jede Drohung irgend
eines Hetzblattes für bare Münze zu nehmen brauchen
Tatsächlich scheint in Ententekreisen für neue Besetzun¬
gen keine allzugroße Neigung zu bestehen. Trotzdem
läßt sich nicht verkennen, daß die Lage ernst ist. Warnen
möchten wir vor allem vor der Auffassung, als ob
man in London etwa , weil man mit der Bericht¬
erstattung der Kontrollkommistionen unzufrieden ist,
eine andere Politik betreibe als in Paris . In der Frage
der Entwaffnung Deutschlands haben die Kabinette in
London und Paris noch immer übereingestimmt . Man
braucht wohl nur daran zu erinnern , daß Lloyd
George der Wortführer bei der Entwaffnung -frage in
Spä war.

Die Brüsseler Sachverständigenverhandlungen über
die Wiedergutmachung , die am 11. Januar fortgesetzt
werden sollten, sind vorläufig um einige Tage ver¬
schoben worden, um, wie es heißt , „den Delegierten ge¬
nügend Zeit für die Ergänzung ihres Materials zu
lasten". Man wird auch auf seiten der Entente die
Zusammenhänge zwischen der Entwaffnung und der
Wiedergutmachung nicht verkennen können. Denn, so

! ' ährte Außenminister Simons unlängst mit Recht in
einem Gespräch Mt dem Vertreter der Wiener „Neuen
Freien Preste" aus : „Wie können wir unseren Repara-
nonen Nachkommen, wenn durch die Entwaffnungs-
bestimnlungen des Friedensvertrages unsere Gruben
und Werkstätten schutzlos gemacht werden gegen ver¬
brecherische Anschläge solcher Deutschen, denen die Not
der Zeit den Kopf verdreht ?"

Die Konferenz der alliierten Ministerpräsidenten.
wr. Paris , 5. Jan . (Havas.) Die englische Regie-

r u n g hat auf die Rote der französischen Regierung wegen
einer Zusammenkunft der alliierten Ministerpräsidentendie
Liltwort erteilt. Die englische Regierung ist mit der fran¬
zösischen im Einvernehmen hinsichtlich der Notwendigkeit
eines sehr baldigen Zusammentritts des Obersten Rates in
Paris , aber infolge früherer Abmachungen wünsche sie. dah
ow von der französischen Regierung für Ende dieser Woche
oorgeschlagene Zusammenkunft ein wenig hinausge-
'uo .si5"  we -de. Die Besvrechungen dauern fort, um den
endgültigen Zeitpunkt für diese Konferenz fcstzusetzen.
. Havas meldet aus London:  Man erfährt aus offi-

ö̂ ller Quelle, dah die Konferenz der alliierten Minister¬
präsidenten rn Paris Ende Januar  llattiinden wird.
Sie werde den Bericht des Marschalls Fach über die Ent-
wafmung-.Deutschlands gründlich prüfen und die Haltung
bestimmen, die die Alliierten Deutschland gegenüber ein-
nehmen werden. Die Reparationsfrage  wird neuer-
diugs geprüft werden.. Es ,wurde gleichfalls endgültig be¬
stimmt. dah die Lage in Griechenland erneut einer Prüfungunterzogen weiden soll.

mz' 5- ?? n.. (Havas.) Das Kabinett  hatW. grundsätzlich mit emer Zusammenkunft der alliierten
Llinlsterprnsldentenin Paris einverstanden erklärt, da es
die Notwendigkeit anerkennt, die Frage der Entwaff¬
nung Deutschlands  zu prüfen und zu regeln. Der
Zeitpunkt für diese Zusammenkunft dürfte auf etwa Mitte

.,annar festgesetzt werden. Der englischen Regierung liegen
nunmeor alle m Beträgst kommenden Schriftstücke vor. vorallem,der Bencht des Marschalls Fach. Zu"zeit unterliegen
olle drete Schriftstücke einer genauen Prüfung . Lloyd
George  wird in Paris mit einem endgültigen Entschluß
eintreften. und die Entscheidungen über die nötig melden¬
den Maftnabmcn werden sodann in Paris durch den
Oberften Rat  getroffen werden nach einer nochmaligenPrüfung der Fragen in ihrer Eeiamtbeit.

Eine französische Kammerintervellation über die
Entwaffnung Deutschlands.

mz Paris , 5. Jan (Drabtbericht.) Abg. R a y n a u I d
bat gestern dem Ministerpräsidenten mitgeteilt. daß er so¬
fort bei dem ersten Zusammentritt der Kammer über die
Entwaffnung Deutschlands  interpellieren werde.
In iclnem Brief sagt der Abgeordnete, worauf der Minister¬
präsident noch warte, um die vorgesehenen Zwangsmah-
nahmen  gegen Deutschland durckzuführen.

,.>X- Paris.  4 . Jan . In der von der Savas -Agentur
veronentlichten Reuternote über die deutsche Entwaffnung
findet sich noch folgende Stelle : Rach der englischen Auf-
™ vt die Verminderung des regulären Heeres auf

100000 Mann, die am 1. Januar beendet sein sollte -m
mähen und ganzen erfolgt. Vielleicht wird man in einigen
Wochen erfahren, dah diese Herabsetzung in einigen Punkten
nicht mit aller wünschenswerten Genauigkeit dvrchoefübrt
worden ist. Das . sind aber Einzelfragen. die die grogenLinien der Durchfubrung Nicht berühren. 0

Bayern fügt sich den Ententesorderungen
Lb. Berlin . 4. Jap . Wie die ..N. B. Z." von zuver-

läjsiger Seite erfährt, beabsichtigt die b a y er i sche Regie¬
rung.  mit der norerlichen Ententeforderung nach Entwaff¬
nung zum Frieden zu kommen und sich dieser Forderung
zu fügen.  Man glaubt in München noch immer, durch
neue Verhandlungen eine Änderung des Ententestandpunktes'
bcrbeizufübren und wenigstens einen Auf!  chu b in der
Entwaffnung erreichen zu können. U.n nach dieser Richtung
weitere Schritte zu unternehmen, sollen in den nächsten
Tagen Besvrechungen in Paris stattfinden. Der bayerische
Ministerpräsident Dr. v. Kabr  wird diese Beratungenfuhren.
Verschiebung des Wiederzusammentritts der Brüsseler

Konferenz.
^ mz. Brüssel. 5. Jon . Wie hier verlautet , wird dis
F i n a n z ko n f e r e n z, die am 11. Januar wieder zu¬
sammentreten sollt«, ihre Verhandlungen erst einig c
Tage später  wieder aufnehmen , um den Delegierten!
für die Ergänzung ihres Materials genügend Zeit zip
tasten. _

Eine englische Note.
v . Brüssel, 5. Jan . (Eig. Drabtbericht.) Wie hier ver¬

lautet. hat die englische Regierung  im Berliner
Auswärtigen Amt eine Rote  überreichen lassen, in der
England die französische Forderung auf Wiederauk-nahme der deutschen Zahlungen aus dem
E I.e a r i n g v e r f a h r e n unterstützt. England droht in
Pettr Rote damit, für den Fall , dah Deutschland seinen
Verpflichtungen nicht nachkommt, die L i a u i d a t i on des
deutschen Eigentums  in England in vollem llmfan»
durchzumhren. Da aber jetzt in Verfolg der Brüsseler Kon»
fercnz die Besprechungenüber das Ausgleichsverfahren in
Poris wieder stattfinden sollen, wird England das Ergebnis
adwarten. bevor es feine Drohung durchführt. Die Ver¬
handlungen. zu denen die deutschen Unterhändler bereits in
Paris ermstenen sind fallen Mittwoch beginnen. Bekannt¬
lich hat Frankreich die Fortsetzung der Verhandlungenüber
die deutschen Vorschläge zur Abänderung des Ausgleichs-
nerfahrens von einer sofortigen Zahlung von 50 Millionen
abhängig gemacht. Wie sich die deutsche Regierung zu dieser
französischen Forderung stellt, ist bisher noch nicht bekannte
Es erscheint nicht ausgeschlossen, dah die Verhandlungen im
Paris zum groben Teil nicht glatt  verlaufen werden.

Die Kredite für das französische Oberkommistariat m
den Rheinlanden.

mz. Paris , 5. Jan . Havas meldet: Bekanntlich hat das
Parlament die Kredite  der Ausgaben für die Amtsgc-
ichafte des O b e r ko m m i f f a r s in den besetzten Rhern-
landen in die Spezial-echnung für die Unterhaltung der Be-
layungstrnvpen eingestellt. Da aber der Kriegsminister. der
diele Spezialrechnung führt , nickt zuständig ist. bestimmt ein
im Amtsblatt veröffentlichtes Dekret, dah die Kredite für
oas Oberkommistariat de: französischen Republik in der
Rbeinvrovinz durch den Oberkommissar  unter der
Autorität des Ministers für auswärtige Angelegenheitenverwaltet werden sollen.

Churchills Reife nach Frankreich.
mz  Paris . 5. Jan . Der ..Jntranstgsant " erklärt, die

Reife dev englochen Kriegsministers Churchill  nach
Frankreich trage zwar privaten Charakter: aber er werde
eine. Begegnung mit dem französischen KriegsministerR a r b er t i haben.

Unsere Kohlenlieferungen.
Ur. Berlin. 5̂ Jan . (Eig. Drabtbericht.) Die nach dem

Abkommen von Spa an die Entente zu liefernden Kohlen-
mengen find im Dezember durch die entstandenen Transport-
Ist,wierigkeiten um 262 000 Tonnen zurückgeblieben.
Das Lieferungssoll betrug bis zum 27. Dezember 1693 00!)
sonnen. Davon strch geliefert nur 1 430 000 Tonnen. Ins¬
gesamt smd von August bis November 80 000 Tonnen nach-
zullefern. Beim Umladen stnd verloren gegangen 225 000
Tonnen, so dah sich ein Rückstand von 305 000 Tonnen ergibt.
Für die in Aussicht stehenden Pariser Verhandlungenüber
ein neues Kohlenabkommen sind von der deutschen Regierung
neue Vonchläge eingcreicht worden, die hinter der bis¬
herigen Menge zurückbleiöcn. Uber die Höhe der Lieferungs,menge nt noch nichts bekannt.

Zusammentritt des Auswärtigen Ausschustes.
« Merlin, 5. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Nach einem
Beschluh des Ältestenrates  des Reichstags soll zwar
das Plenum trotz des Antrages der Unabbängigen nicht so-
tort einberusen werden. Dem Vorsitzenden des Aus>chustes
der auswärtigen Angelegenheiten wurde jedoch der Wunsch
übermittelt, diesen svätestens Anfang nächster Woche zu-fammcnzurufen.
, ^ . Berlin. 5. Jan ., (Eig. Drabtbericht.) Der Reichs-tagsvrastdent Lobe  wird dem Ersnstien der Rechtsunab-
bangigen aut sofortige Einberufung des Reichstags keine
Folge  geben , da dringende Gründe für einen sofortigen
Reichstagszuiammentritt nicht vorliegen. Es bleibt beim
Zusammentritt am 19. Januar . Das Wablorüfungs-
»erlckt  in auf den 11. Janrmr einberufen. Zur Verband-
lung stehen dre Wahlen rm Wablkrersoerband 11 (Hessen).

Ratifizierung des Friedens durch Honduras , Nicaragua
und Panama.

,W. T.-B. «Berlin, 4. Jan . (Amtlich.) Der deutschen
Negierung .ist eine amtliche Mitteilung der französischen
Regierung über die in Paris erfolgt- Niedcrlegung der
Ratifikationsurkunden zun: Versailler Friedensvertrag durch
^o ^ ,uras . Nicaragua und Panama  zugegangen
' ls Aederlegung der Ratifikationsurkunden durch Honduras
und Nicaragua ist bereits am 3. November 1920 erfolgt die
N'ederlegung der Ralifikationsurkunde durch Panama am
So. Novembm 1920. Der Friedensvertrag ist damit gemä»
icinen Echluhvestimmungenzwilchen Deutschland einerseits

^ !£,Qtß 'a.u« und Panama andererseits im
Kraft getreten. - Der tzriedensvertrag ist nunmeüi vom
allen Signatarmächten  auher den Bereiniat°m
Staaten von Amerika. Ecuador und Hodschas ratisi/iertz

i
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Die trostlose Lage der Eisenbahnen.
3b. Berlin. 4. San. Eine Korrespondenz schreibt:
Lie 8*11. igen Verhandlungen  im Reichsfinanz-

> iMerium mit den Vertretern der Beamten haben einiger¬
maßen Klarheit darüber gebracht, welcheM e h r be I a stu n-
cn für Las Reich bei Bewilligung der erhobenen Ansprüche
<■n stehen würden. Die Regierung, die bereits ein fest unr-
rii.-."ne» Programm für di« Erlhöhung der TeuerungsM-

^ re gochaffen bat. rechnet damit , daß etwa 2 M i l l i a r >
J e n' jährlich notwendig iein werden, um entsprechend der

Älas'emmsfcilung ein« Erhöhung in allen Gehaltsklassen
v- nehmen zu können. Würden die Wünsche der Beamten
und Eisenbahner in der vorliegenden Form befriedigt. Io
n ckte das Reich etwa 6 Rcilliardcn jährlich mehr auf-
brmgen. ^

Außerordentlichrnterefsarrt waren di« Mitteilungen, dir
der Vertreter des ReichsverkshrsminNeriumsStaatssekretär
Etie-ler Uber die Defizitwritsckast der Eisenbahnen und über
die Mittel und Wege einer Besserung der ungesunden geld-
li -em Lage der Verkehrsmittel machte. Rach seinen Aus-
fi rungcn besteht ein Überfluß an Beamten  bei der
E iftracknn ich1. Die Ausgaben für Material nsw.. di« um
3! ' ') bis 4600 Prozent gestiegen find, seien so ungeheuerlich,
f 's auch, wenn das rund 1 Million Personen betragende
P rsonal der Reichseisenbabnem keinen Mennig Gehalt koste,
dch immer noch ein erhebliches Defizit vorbanden iei.
Augenblicklich betrage der Fehlbetrag  bei dev. Eisen¬
bahnen 15 Milliarden Mark iäbrlich. ohne Berücksichtigung
der neuen Forderungen der Eftenbalmbeamtenund -Arbeiter.
De° Tanfau -s 'ckuß des Defizitausfcknsses. der sich aus Mit¬
gliedern des Reichstags und des Reickswirtstbaftsrats »u-
sammrnsetzt. lei nach eingehender Prüfung zu dem Ergebnis
ge'omm-.vr. daß mit Ersparnisse'!, die hier oder dort gemacht
we'̂ en kennten, an der traurigen Finanzlage der Bahnen
nichts geölftert werden könnte. Ans i« 1 M. Einnahmen
kommen2 M. Ausgaben. Um die Verhältnisse zu stabilisie¬
ren würde es ol'o notwendig !«in, die Personentcrire
von 450 Prozent auf 800 Prozent und die Güter¬
tarife von 600 aus 1200 Prozent zu erböben.
All-rdings will man bei den Erhöhungen Abstufungen vor¬
nehmen und Rücksicht onf den Berufsv«''kebr. auf die Fabr-
p eiie in den untersten Klassen und besonders ans den leb-ns-
u twendigen Güterverkehr nehmen. Das Reichsverkebrs-
n risterium arbeite fetzt an einem Gesund uns solo  n.
? mar hoff« im Lauf des Eta-tsjabves. alio bis zum

t 'T 1922 , aus der Unterbilamr herauszukommen.

Die StreikaSstimmung.
» Naim . 5. Jan . (Gig. DrahtbericktZ Bei der ll r -

ob 'timmung  der Mitglieder der Rcichsaewerkschan deut¬
sche'' Eisenbahnlieamten und Anwärter beteiligten , sich 93
Prozent. Für die Di' rcksetznng der Forderungen mri allen
gcaverkickoftlicken Mitteln stimmten 62.4 Prozent.

mz. Memel. 5. Jan . Zur Eisenbahner-Borabstlmmung
im Reich erfährt das ..Memeler Damviboot". daß im
blkemeler Gebiet,  dessen Eisenbahnen durch das Reich
letricben rve-den. keine Abstimmung  unter den Eiien-
l abnern stattgcfundrn hat. Die Eisenbahner sieben auf dem
5 tandvunlt. dost sie sich gewissermaßen als memelländiicke
' eam' e betrachten und mit Rücksicht auf die wirtschaftliche
' me des Memeler Gebietes nicht in einen Streik «intreten

ürden _
CHn 4VS-Millr«ne«kred!t.

,W.T. ». Berlin. 4. Jan . Das preußische Kabinett wird
be" verfassunggebenden Landesveriammlnug in allernächster
Zeit eine Vorlage über einen Kredit von 400 Milli o- t
non Mark  vorlegen . die zu ttherteuerungsziüchiisien für
den Wohnungsbau gemäst den Plänen des Wobftahrts-
Ministeriums bestimmt sind. Für die Aufbringung wird der
An lei beweg  beschriften werden.

Das Inkrafttreten der preuhifchen Verfassung.
B1>. Berlin. 4. Jan . Die von der vrensti' chen Landes-

r eriammlung beschlossene Verfassung des Freistaats Preußen
strd nunmehr im ..Preußischen Staatoanzeiger ‘ vrrönent-
't . Damit ist die Verfassung in Kraft  getreten
line Eingabe des Episkopats über die konfessionelle

Schule.
W. T.-B. Berlin . 4. Jan . Das Episkopat in Deutsch-

uad bat an die Reichsregierung und den Reichstag
ine Eingabe  über die konfessionelle Schule gerichtet.

Die betreffende Denkschrift stellt Richtlinien auf.
.die, wie die „Germania " sagt, für das gesamte katholi¬
sche Doll , seine Vertreter und die Lehrerschaft bei den
Schulkämpfen, die in diesem Jahre zu erwarten
sind, maßgebend sein werden.

Beethovens Leiden.
Dei der Gedächtnisfeier des 150. Geburtstags von Beet¬

hoven must mich des tragischen Leidens gedacht werden, das
den Schöpfer einer unvergleichlichen Tonwelt zur Taubheit
venrteiite . Von medizinischer Sette ist die Kranlenge-
'chichtrd-c-s Meisters durch Dr. Leo Iacobsshn behandelt wor-

-n. der fcststelle-n mußte, daß wir über die Ursache des Ge-
irleidcns nur mangelhaft Unterrichtet sind. Im ursächlichen
-usammenbang damit soll ein« Erkältung vom Jabre 1796
tehen ..deren Stoff sich aus die Gehörnerven geworfen bat."
scoenralls machten sich damals die ersten Anzeichen der
.chwerhörigkeit bemerkbar, obne daß Beethoven selbst etwas

va>on gemerkt hätte. Ihm selbst gin-g die Tragik 'eines Schick¬
sals v ährend eines Aufenthalts in tzeickineMadt im Som-
-ner >602 auf, und das erschütternd« Zeugnis für dies« Er-

-ntnis ist ras berühmt« Heiligenstädter Testament. ..Die
gD ncnde Harthörigkeit war für ihn eine Io empfindlich«

backe, daß man sehr behutsam mit ibm sein mußte, um Um
du ch lei'cs Sorechen die'en Mangel nickt emokinden zu
lassen", io berichtet sein Freund und Lieblingscküler„Ries.
„Hatte er etwas nickt verstanden, so schob er es gewöhnlich
nrii seine Zerstreutheit. Auf einer Wanderung gab Reet-
i c-ien den ersten ausfallenden Beweis der Abnahme feines
Kebürs. Ich machte ihn nämlich auf einen Hirten aufmerk¬
sam. der auf einer Flöte recht artig blies. Beethoven konnte
«ine bald« Stunde hindurch gar nichts hören und wurde, ob-
i 'vhk ich iön wiederholt versicherte, auch ick kört« nichts,
außerordentlich still und finster". Mehr und mehr wurde
dann du'ch die schwindende Hörföbiokeit die Lebensfteud«
des Meisters untergraben. Die Taubheit war nach seinen
ebenen Worten ..wie ein Gespenst aus der Nacht, das nebel-
tbib giftckouckend in die heitersten Stunden und herzlichsten
L rhiiftniss« sich einschleicht". Besonders deutlich zeigte sich
dr« zunehmende Taubheit in dem Klarierüpiel Beethovens,
d-'r einst ein !o gefeierter Virtuose gewesen war. ..Ein Ge¬
ll ch wa " cs nicht " , io urteilte der junge Soobr . nachdem erVeetbovcn batte fielen hören. „Denn erstens war das
Pianororte ganz verstimmt, und zweitens war van der früher
lo bewunderten Virtuosität des Künstlers infolge seiner
Taubheit fast gar nichts mehr übrig geblieben. Im Fort«
. äug der arme Taube io sehr auf. daß di« Saiten kli"rt«n.

ed im Piano spielte er wieder so leise, daß ganze Ton¬
st 'noven ausblieben." Beethoven mußt« das wohl selbst füh¬
len denn er Hörte um diese Zeit im Jabre 1814. mit dem
Klavier'vielen aus. Auch ein großer Flügel van starker
Klangwirkung. der nach den Angaben des Instrumenten¬
machers Eraff für Beethoven gebaut wurde, war ihm nicht

Wiesbadener TaMaLI. Atzend-Ruszabe. Erste» Matt . Rr . <t._

Eine Wahlrede des preuhischen Minifterprästdenten.
mz. Königsberg i. Pr .. 5. Jan . Der preußische Minister¬

präsident Braun,  der von der Soziawenwkratre Ost¬
preußens als Spitzenkandidat  aufgestellt ist. sprach
gestern abend in der Börse vor einer großen Wableroec-
sammlung. Braun wandre sich zu Beginn seiner Reoe gegen
die Unabhängigen und Kommunisten, die durch ihr Treiben
in Preußen wie in Deutschland die Reaktion nur gestärkt
batten. Für die Aibelteeickaft und alle repuolrlanrich
denkenden Kreise sei die Zusammenfassung ihrer Kräfte das
zwingende Gebot dieser Stunde. Der Kavo-Putsch habe ge¬
zeigt. welche Gefahren die Reoublik noch bedrohten. Der
Ministerpräsident fand scharfe Worte gegen das
Wirken unserer  I u st i z.  die sich vielfach von dem
Rechtsempfindenunseres Volkes immer weiter entferne. Er
appellierte an den Reichswehrminiftec, durch eineu wahr¬
haft eeoublikanisch-demokratischen Geist den fick wieder
geltend machenden Militarismus zurückzudrängen. und zeigte,
zu dem gefährlichen Treiben der Orgesch und ähnlicher
Organiiationen übergehend, welche verhängnisvollen außen¬
politischen Schwierigkoiten uns dieses militärische Gebaren
einbringe. Braun besprach dann die Finanzlage
Preußens und verurteilte die ablehnende Haltung der bür¬
gerlichen Parteien gegenüber der Grundsteuer, die die
Deckung unseres Defizits ermöglicht hätte. Die Zukunft
werde dazu führen, den Staat , der allein aus den Steuern
«eine Bedürfnisse nicht mehr befriedigen könne, direkt an den
Erträgnissen der Wirtschaft partizipieren zu lassen. Voraa-
gehen müsse jedoch die Gesundung unserer Volkswirtschaft.
Der Ministerpräsident verbreitete sich dann über die E r -
näbrungslage  und wandte sich gegen die Politik, die
bald die Zahlungsmittel nicht mehr auibcingen könne, um
die großen Getreidreintäufe im Ausland durchzuiüliren. Wir
dürften nickt Kunstdünger ausführen, um damit das im
Ausland geerntete Getreide für das Vier- und Fünffache
der Jnlandsberftellung einzviubren. In der Landarbeiter¬
frage trat Braun warm für die Schäftung wirtjchafts-
friedlicker Verhältnisse durch Tarifverträge ein. Er warf
den Rechtsparteien und dem Zentrum vor. daß sie bei der
Beratung des Landwirtickmft«ram«nergeletzes sich bemüht
hätten, die Eroßgrundbefitzerinteresien gegen die der Bauern
zur Geltung zu bringen. Er hoffe, daß bei den wahrschein¬
lich am 2 7. Februar  stattfindenden preußischen Land-
wirtschastskammerwablendie kleinen Landwirte sich der
bauernfeindlichen Haltung der Recktsoarleien erinnern
würden. Braun wies ferner auk die Aufgaben hin. die die
neue Landesoerfammlung bei der Durchführung der be¬
gonnenen Demokratisierung in der Gesetzgebung und Ver-
v;altung erwarte und die die diesmaligen Wahlen eine be¬
sondere Bedeutung zukommen lasse. Nickt Preußen dürfe eine
Schwenkung nach rechts « rnebmen. fondern im Reiche müsse
etwas mehr der Kurs nach links gedreht werden. Die ruhige
und stete Writerentwickluna und die langsame Gesundung
unseres wirtschastlrchen und oolitiickn-n Lebens erfordere bei
den kommenden Wahlen zum mindesten eine starke Majorität
kür die derzeitige preußische Koalition. Die Sozialdemo¬
kratie geh« mit der ruliigen Zuversicht in den Wablkamvf.
daß er mit einem überwältigenden Bekenntnis des preußi¬
schen Volles zur Republik, zur Demokritie und zum Sozia¬
lismus endigen werde.

Die Erschießung des Kommunisten Hoffman«.
Br. Flensburg, 5. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Die Mel¬

dung der Berliner „Roren Fahne", der zufolge der Kom¬
munist Hoffmann  ermordet worden ist. ist unzutreffend.
Kriminalbeamte der hiesigen Sckutzaolizci wollten die Ver¬
haftung des genannten Kommunisten vornehmen, da be¬
kannt geworden war. daß sich bei ihm ein B n t sckv l a n
befinde. Bei der Haussuchunz widerfetzte sich Hoffmann den
Anordnungen der Polizei, gab Schüsse auf diese ad und be¬
nahm sich äußerst gewalttätig. Während dev Transvo'-tcs
in das Gefängnrs riß er sich von den ihn eskortierenden
Schutzleuten los. worauf ein Schuß auf :hn abgegeben wurde,
der ihn unglücklicherweise auf der Stelle tötete.

mz. Berlin . 5. Jan . Die Erschießurtg des Kommunisten
Hoffmann  in Flensburg ist von sozialdemokratischer
Seite zum Geornstand einer kleinen Anfrage  an die
prcußi'cke Reoierung gemacht worden. Es wird um Aus¬
kunft ersucht, ob die Leitung der Staatspolizei in Flensburg
sich der Tätigkeit van Spitzel» bedien! habe, und weiter, ob
die Regierun!; bereit sei. über den Hergang der Verhaftung
und Erschießung Hoffmanns Auskunft zu geben.

Wrsngel in Berlin?
Br. Berlin. 5. Jan . lEig. Drrbtbericht.) Dir Korre¬

spondenz Cockaczewer erführt, daß tbeueral Wranael.
ron  Kopenhagen kommend, in Berlin eingetrofsen und in
eine»! Hotel unter dem Nauien eines Eenerals Wrangel
aus Kopeubagen abgestiegen ist. (Von einem dänischen
Genera! üieies Namens ist nichte bekannt.) Die Anwesenheit
des bekannten öeerfübrers in Berlin wäre um io inter¬
essanter. als fick gegenwäitig auch der monaoliiche Fürst
T u m ba i r als Vertreter des Hetman Semjonow hier
aufhalt.

An der Bahre Bethman« Hollwegs.
W.T.-B. Hobenfinow, 4. Jan . Ans Schloß D o o r n

ist folgendes Telegramm an den Sohn des verftordenen
o. Beihmann öollweg eingegangen: „

Ich spreche Ihnen und Ihrer Gräfin Schwester meine
herzlichste Teilnahme bei dem fo. unrrwinteten ScnfcherE
Ihre « Herrn Vaters , meines früheren Reichskanzlers Dr.
v Betbmann Sollweg. aus. Der nun Verewigte war ern
edle" Mann. Sein Verdienst und feine Sorge um das
Wobl des Volkes war von ehrlichster Überzeugung getragen
und von dem aufrichtigsten Willen zum Guten. Sern
Wirken gehört der Geschichte an. ^ Cein Gedächtnis wrrd
von mir bock geachtet bleiben. Jco habe meinen Sohn
Prinzen Oskar  beauftMt . dem Verewigen in
meiner Vertretung die letzte Ehre zu erweften. Wrlbelm.

Die R e i chs m i n i ste r des Auswärtigen, und des
Innern haben an den Sohn des verftorüeneu Reichskanzlers
v.' Betbmann Hollweg Beileidstelegramme gesandt.
Die Urteile «ege« die ungarischen Bolkskommissare.

W T.-B. Berlin. 4. Jan . Wie verschiedene Blätter
wissen'wollen, verlautet aus der nächsten Umgebung des un¬
garischen  Ministerpräsidenten, dag die Urteile  gegen
di« Aiitglieder der dolschewili-chen Regierung Ungarns
n i ck1 v o l l >t r e ckt würden. m .. . ..

W T.-B Berlin, 4. Ja «. Wie der ..Vorwärts aus
Kassel  erfährt , bat Sckeidemann an den ungari¬
schen M i n i st e r v r 8 si d e n t e n ein Telegramm des ^ n-
halts ge andt . daß di« Todesurteile gegen flicker« Volkv-
kommissare Entsetzen erregten und bei .der alle
Gewalttaten ablehnenden sozialdeimokratisck^ n U.bei^ rchait
erweckten. Politische Einsicht und die Gefühle der Men ch.
lichleit sprächen gegen dr « Vollstreckung  der U. tei.e.

Der englisch-russische Handelsvertrag.
W . T.-B. London. 4. Jan . (Amtlich.) Der Handels¬

vertrag zwischen England und Rußland ist zur Unter¬
zeichnung  bereit . Einige technische SchWierigkerten
werden sich binnen kurzem überirnnden las!en.^ Sir
Robert Horne und Krasiin sind auf einem geinem,ainen
Standpunkt angelangt , welcher unbedingt zur Verstän¬
digung führen wird.

Wiesbadener Nachrichten.
W .chtiae Handwerkerfragen.

Aus der letzten Sitzung des Vorstandes der Handwerks¬
kammer dürfte folgendes von größerem Interesse

bracht worden. — Für die Fri eure in Diez ist die völlige
Sordniagsruhezur Einführung gelangt. — Ein Rundschreiben
der Kammer an die Innungen und handwerklichen Vereini¬
gungen vom 80. Dezember bat Maßnahmen zur Preis¬
senkung »um Gegenstand. — Maßnahmen der Eeschäns-
[telie zur Bekämpfung der Kommunalisierungsaüsickten. des-
gleickren solch)« der Bäcker. Konditoren und Aketzger. wurden
gebilligt. — Rach einer Mitteilung des Regierungsvräsiden-
ten ist die Abteilung der Reift«rung für Kirchen- und Sckul-
nxiien auf Antrag der Kammer ersucht worden, dafür Sorge
zu tragon, daß dir ickulentlaisene Jugend  etwaig«
Lehrstellen nur bei solchen Handwerksmeisternannimmt,
welche di« Befugnis zur Anleitung von Lehrlina-' n besitzen.
— Mit dem Regierungspräsidentenund den unteren Ver¬
waltungsbehörden sind V>evbandlun" ti «ingeleitet, deren
Gegenstand die Pekoffentlickung der Ergebnisse der Ge¬
le l l e n - und Ri e i ste r o r ü f u n ge n ist. Der Andrang
zur Meisterprüfung im Metzgcrhandwerk ist zurzeit ein !«br
starker. In Frantsurt a. M. finden eben für nickt weniger
als 330 Metzger-Prüfungskandidaten Bobbereitungskur!«
statt. — Einer aus Frankfurt a. M. gegebenen Anregung ge¬
mäß wird die Frage der Einrichtung von Fachich'ilunterricht
ftär jurp« arheitsloic Gesellen in Erwäg,mq gi-zooen. Dei
der Fachschule2 in Frankfurt wird di« Erricht'-ng eines
Dieisterlrwsus für Mechaniker. Maschinenbauer und Tech¬
niker llkvlant, welcher bei wöchentlich zwei Unterrichts¬
stunden 5 bis 6 Monat« dauern toll. — Die Leiterin einer
Schule in Wiesbaden  bat den Antrag gestellt, bezüglich
ckrvr Lehranstalt tllr Schneideret die Lehrzeit auf zwei
Jahre beraHzufetzen. Dieser Antrag wurde abgelcbnt. da-
gc-gen wurde der Antragsteller in zu gebilligt, daß die zwei¬
jährig« Schulzeit anaerechnet und im Anschluß daran eine
eini«Äni»e Lehrzeit dunbaemachiwird. — Einem Tftck>l«r-
Fachichüler wurde grundsätzlich ein Stivendium zum Besuch
der Fachchule in Detmold zugeistandcn. — Ein Antmg auf
Gcwöhrun« «in«: Unterstsitzuna für einen a«-ve' bftch«n Be¬
trieb wurde abgelohnt. die möglichst« Berücksichtigung aber
bei der Bengrbung »nt Aufträgen in Aussicht gestellt.

vernehmbar, obwohl er mit dem Fortissimo der Verzweiflung
auf den Tasten raste und di« Saiten zu Dutzenden zcrloran-
gen Dem großen Publikum wurde die vollkommene Taub¬
heit des Meisters lei der Uraufführung der Neunten Sin-
tonie im Jahre 1824 offenbar. Beethoven stand mit dem
Rücken gegen das Publikum vor dem Orckrester. um dem Diri¬
genten die Tempi anzugeben. Als iubelnder Beifall losbrack.
biidb der Meister ruhig von der Menne abgekehrt sieden, bis
ihn die Säugerin Unaer den Veisallklatschenden zukeürte. . .

2lus Aunft und Ceben.
* Deutsche Musik in Amerika. Aus New Bork meldet

der Dertveter des De-utchen Luslandinstituts unter dem
26. No' «M'ö«i : ,.Jm Sstetrovolttan-Ope-nbaus iand kürzlich
die Erstaufführung von ..Triftaet und Jfol-de" statt — in »ng-
liicher Sprache, ßiachgerad« gewinnt aber auch bei denjeni¬
gen Krei'en die Vernunft wieder Überhand, die sich an dem
wüsten Treuben und Verhetzen gegen alles Deutsche ganz br-
sönders hervorgetan haben. Als ein Anzeichen dafür mochten
wir hier einen Artikel wiedergeben, der in der New Parker
„World" über Aufführungen deut'cher Opern in der «nah»
,hen Sprach« erschienen ist. Es beißt darin : Wenn erst der
Friede einmal osriziell erklärt ist, werden wir ..Tristan uvd
Jsolde", dies Meisterstück aller Meisterstück«, unzweifelhaft in
seiner Originalwracke zu hören bekommen. Alle Übersetzun¬
gen von Opern sind Vericklechterungen. und im Fall ron
Maaner ist dieser Verlust ganz besonders boch einzuichätzen.
Die Form und der Tonfall der mustkalifchcnSprache wird in
jeder über etzona verzerrt, ob es sich um EnglLck oder um dir
Spracke der Dhoctaw-Jndianer bandelt. Weshalb wurde
diese Musik nicht in deutscher Sprache gesungen? In ähn¬
licher Weise, wenn auch vorläufig noch etwas verschämter,
sch-eüben di« anderen N«w Borke: Blätter . Don dem italieni¬
schen Direktor der Metropolitan-Over. Eiulio Gatti Caiazza
war es von ieber bekannt, daß er die dcutch« Sprache bei
Her Aufführung der deutschen Opern beibeballen wollte: es
war di« ..Eeellschaft". welche die teuren Logenplätze und
Saisonbilletts innebat. denen Etnftuß dos Deutsch« ver-
bannte. Der Kreutzer-Ouartettklub von New Bork feiert in
dielen Taaen sein 60jäbriges Jubiläum mit einem großen
Konzert, in welchem der Cbor den musikalischen Reigen mit
dem „Sönaergruß" und den, beliebten ..Schäkers Sonntags¬
lied" seines Namenspatrons Konradin Kreutzer eröffnen
wird. Der Verein wurde im Jabre 1860 in dem ehemaligen
„sslein-Deutifchland" in der unteren Stadt gegründet und
zählt« zu den ange'ehensten Gslananereinen von New Bork
Von .Klein-Deuticklsnd" ist allerdings kaum noch «in« Spur

vorhanden und die heutige Generation weiß,nichts mehr da¬
von. Die Otternsorfter Bibliothek, di« inmitten dieles ehe¬
mals ganz deutscken Mzj-ks lag. ist käst das einzise Wahr¬
zeichen. das zurückgeblieben ist."

Kleine Lbrsnik.
Theater und Literatur. In Hanau  findet am 12. d. M.

im Stadttbeater unter der Leitung des Direktors Jobs.
Poet 'ch die Uvauftührnng des Schwanks ..Ebering  e" von
den bekannten Autoren Hans Sturm  und Aler. Engel
statt. Diele Ilranfiühning für Südd-eutichlond ist zugleich
mit den Urauffühnönsen in Hannover lSchaubur«) und
Dessau sLandestheater).

Bildende Kunst und Musik. Die Aufführung des
Lobeng ' in " in Madrid  im Könial. Kolosseum mor

ein mondänes Ereignis. Der König und die Königin di«
Königin-Mutter , die Prinzessin Beatrir und die Infantin
Eliiabetb begleitet von der Herzogin Parrent und der
Herzogin Durval. wohnten der Borstelluna bei. ebenso der
amerikanische und dvr italienische Votschaster sowie der
enalisch« Gesandte. .

Nene Sucher.
•  Ttc « a ! t « » . „Sa » einer « erkklnzenden

f'6«ilü0 tion (Ct&>. z-oetel. Berlin.) In icirt-letroplet. sei!clnt>.r
rxMitluns, NU-. ».«icke: als Kinierxrunt li » ft «M de riele» Sil’.me.
Sctpot , pUnuetHatofl fid nlitcM, wird Met der tzeitzcke Sninpf ziniibens-
ftorfen lebendinen Deui'cklnm- im Ballikum tiesslid. qeichildert Ei»
wenig schmeiblütii! und »«.'ckieiien. >rie CJ ti « Ari jene« Xultinstcmmes
ist, mutei vieiUcki die Cinleitung an. Bald ater xewinni di- Tckilde un)
de. Leb nsschidsate und Eestnlten die deutliche Fenn eigenen -krlebrns.
Die lebten Aû iiiuser de: Metlirieaee dt. luklücke Bo -lutien nnd ihr«
Folgen, sluten über dos Lank, jnndeie die Epreu rem Metren und stellen
rreue und Bekrnnermut dem Delirium und der Ttanime-art zenenuber
o.us eine harte Probe Einen Trost :md qstickieilig eine Rnho.una be' eulet
da» Buck. dar. fich in anlpred.enoem Eewande und {Uiler Äurstattun.i auch
äuherl' ck empfichlt. , u,

* Maz Reger.  Sin « Sammlung von Studien au , dem Kreis«
seiner persönlichenSchiller, herausgegeben oan Rich Würz.  lDerlag
uon O. Kolbreiter, München) E» handell sich um «in grost angelegtes Werk.
Tie verschiedenen SchassensgehieieR-ger, Chorwerke, Lieder, Instrumental,
«eile . Orgelwerk — solle» in Einzeldarsteilungen au, der Feder berusener
Regcr-Kenner — » ie De k>. Unger Karl SUoube u. a. — naher belcucht't,
erklärt und gewürdigt werden. Auch der Regcrichen„Persönilchkett" »n«
seiner Stellung im ..Zeitrerftirndni»" werden besondere Abhandlungen ge¬
widmet sein. T»s 1. heit  liegt vor und bringt dankenswerteErktälung
und Aufklärung über „Reger , Harmoni t“, deren oft so komplizierten
Ecbllde der Derfaslcr Dr. Kenn, lst-abner au, die «»rsachsten theoretisch-»
Formeln zurüikzusühien» eist ANen. die sich mit Rege» Schelsen nähe,
bctreuude» »alle», bestens gnjuempfehleH. 0 D.



9k. 8. Mittwoch, 8. Januar 1821.
^ Der Zusammentritt der neugewählten Han- ets»

rammer. Die Vollversammlung der Handelskammer zur
Fwmtltuierung der neuen Kammer findet am 10. Januar,
vormittags 1014 Uhr, im Likunzssaal der Handelskammer
Elt nachnedeiiderTagesordnung statt: Gültigkeitserklärung
PSi rc .un >cMc n. Da bl des Präsidiums . Wahl der Aus-
Wuss« der Handelskammer. Entsendung von Vertretern der
vandels .aminer in andere Ausschüsse, Kommissionen ufw.
AnntelliMg der Vor'chlagslMe für die Handelsrichter und
stellvertretenden Handelsrichter bei der Kammer für Hnn-
delssachcn in Diesbad'en im Jahre 1S21. Zu-wabl von Mit-
Slredern auf Grund des 8 8 des Gesekes über die Sandels-
rammern. Derbandlungsberi'cht über di« Vollversammlung
vom 28. Oktober 1920. Geschäftsbericht des Syndikus. Zu¬
wendungen. Verschiedenes.
_ — Verzinsung von Anzahlungen auf die Umsatzsteuer.
Stach dem Erlab des Reichsfinanzministers vom 20. Dezember
1920 III. U. 10 215 werden für Anzahlungen auf Umsatz- und
Luxussteuer. die nach dem Ergebnis des Kalenderjahres 1920
oder des letzten Kalendervierteljabvs 1920 in dem am
1. Januar 1921 beginnenden Venanlagun^sverfahren fesszu-
setzen ist, Zinsen gemährt. Sie betragen 6 Prozent bei An¬
zahlungen bis 31. Januar 1921. für spätere bis 31. März
1921 erfolgte Anzahlungen 5 Prozent.

— Kriegsbeschädigtenfürforgeim Landkreis Wiesbaden.
Die amtliche Fürsorgestelle für Kriegsbe'chädiqte und Hin¬
terbliebene im Landkreis Wiesbaden bat mit den nötigen
Arbeiten zur be chleunigten Anerkennung der Renten für bc-
sonders bedürftig« Kriegshinterbliebene nach dem neuen Ver-
lorgungsgeietz begonnen. Es muh ihr die für diele umfang¬
reichen Arbeiten erforderliche Zeit aela^en werden: bis auf
weiteres finden daher nur noch Sprechstunden Dienstags.
Donnerstags und Samstags von 8M bis 12 Uhr statt.
_ ^ Hbssen-Nassauischer Handwerkerbund. Der Kurbesfisch-
Waldcckche Handmerkerbund. der Gewerbeverein für Nassau
und der Handwerker-Jnnungsverband für den Regien»ngs-
bezirk Wiesbaden haben sich unter der Bezeichnung..Hessen-
Nassaurschcr Handmerkerbund" zi:!ammengeichlossen.

— Erhöhung der Zigarettensteuer. Durch eine Verord-
UM" Eird ab l . A v r i I d. I . die Zigarettensteuer dadurch
erhobt, dag die am 1. Avril 1920 vorgenommene Herabsetzung
der Steuerätze um 50 Prozent amgehoben und die Ennäßi-
gung auf 30 Prozent fostgesetzt wird. Die Erhöhung beträgt
somit zwilchen 11 und 60 M. für 1000 Stück.

. —  Die Hauptgewinne der Sparprämienanleihe . Bei der
dritten Ziehung der deutschen Svarvvömienanlei 'he entfielen
di« vier Hauptgewinn« zu j« 1 Million Mark in allen vier
Reiben A, B C. I) auf Gruppe 2435 Nr. 127. Außerdem
Eurdcm an Houktigewinnen gezogen: Vier Gewinne zu je
500000 M. auf Gruppe 806. Nr. 111. vier Gewinn« zu ie

au? ^ "vvr 272. Nr. 145. vier Gewinn« zu ie
L00 00g M. auf Gruppe 985. Nr. 136. vier Gewinn« zu je
150 000 M. am Gruppe 1983. Nr. 108. vier Gewinne zu je
150 000 M. am Gruppe 2439. Nr. 208.

— Vom Rhein. Ein allmähliches Aufleben des Schiffs¬
verkehrs auf dem Rhein fft infolge des langsamen, aber steti-

des Wasserstandes unverkennbar. Zwar ist der
Wassmstand von jetzt 5 Zentimeter unter Null noch immer
recht mmunstig, doch bedeutet ex gegenüber dom größten um
Weihnachten gemessenen Tiesstand von 52 unter Null immer-
hiir schon eene Besserung um nahezu einen halben Meter.
Erfreulicherrreis« läßt auch die gegenwärtige regnerische
Witterung ein werteres Steigen des Wassers erhoffen, so daß
wobl bald der Schiffsverkehr mit den log. Leichterschiffen
wenigstens allgemein wieder aufgenommen worden kann.
Schon jetzt verlassen diese vor Wochen ichon stark goleichter-
ton Schisse di« unterwegs aufnest'chten Häfen, um di« unter¬
brochene Bergfahrt wieder aufzunebmen. während lange

Wiesbadener Tagblalt. ASend-AusgaSe. Erstes Matt . Sette &
r

Vorberichte übrr Kunst , Borträge und Lerwandtes.
' staateihecler . An der am Donnerrlag kW. D) zur Äufführuno gc«

laiTcnbcit Cpct „Zar und Zimmermann" fin'it Frau Haiir Zrcpfjel von IjTec
ni Stettc der bcurlaulten Frau Müller-Reichel die Partie der ..Marie".
— Am Si-nnlaanackmittao t ' /.  Uhr g.ht als Scndervrrsteliung für den
Arbettertildung-ausräuß Wiesbaden das Lustspiel ..Der Herr Senator" in
ezene. Ala .Dr Erbring" gastiert Ulrich Haupt rom Larrdcsiheater in
Reusticlitz auf Anstellung, ‘{fine beschränkte Anzahl von Karton a langt
s.n. der Kaste zum Verkauf.) Sonntagabend 6'./,  Uhr gelangt ..Don Juan"
t«b. A1 zur Aufführung. Den ..Lcpa.'lllo" singt Franz Rie- le- non,
iondertheatcr in Schnerin nuf Anstellung. Tie Partie der ..Zelline" sinnt
gastrreise Frau Hans-Zoevsscl.

* Konzerte Ttüt rerwei'tn Nachmale auf bas ganzer« Adolf .Hnnbz-l
am Samstag im Kasinafaal Der Sänger bringt die in letzter Zeit selten
gehörte Wirtterrrise non Franz Schulert — ein Kranz ron 24 Liedern —
sunt Vortroa. — Am 15. dp findet im Krstnosaal ein Klaviernbend d'3
oelonnttn Pianisten Cito Maeckrl statt. Her, Maeckel spielt vorzugsweise
bernbmte klasstsche Kompvsiiirncn, die nur selten össentlich vorgetragenwerden.

* V"n Mirebnbener Klinstkern. Dr kre-m-»nn Rauch , der irnh-rc
Eigentümer und Leiter de» hiingen Residenz-Theaters, ist zur Inszenierung
. ar «lilnis nach Berlin urri-flichtcl worden. Außerdem wurde er
oortselbst für den Sommer von einem ersten Theater als Reailleur gewonnen

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zahlreiche ZuSerschleber scstgenommen.

F-t . Bingen, -i. Io ». Zahlreiche Personen ans Bingen, Bingerbrück,
"rünfter a. St . und anderen Orten des Nahetales wurden wegen n-r,fang-
reicher Zuckerfchiebunoen die sie aus Grund gesalschrer Zuckerbezngsschcine
Vornahmen, festgonommen. Einern Oberschieber aus Büdesheim bei Pinnen
beschlagnahmte man etwa 69 00(1 M., die zur Auszahlung des zu ver¬
schiebenden Zuckers verwendet werden sollten.

Lieber Auszug als Auszug.
Fd . Frankfurt a. m., 4 Jan . In einem Mielprozeh. bei dem der

Mieter seine 6-Zimmeiwohiiung im ersten Stock mit derjenigen des Haus¬
besitzers im dritten Stock verrauschen sollte, weil der Hau-besitzcr, ei» alter
Mann, ein ichweres Beinleiden hat. c,lihrie sich der Mieter bereit, in
das Hau» eine» Aufzug für on ovo M, einbauen zu lasten, damit er ferne
Wohnung im ersten Stock behalten kann

Dyno.mitenschlage im «kreise Wetzlar.
Fd . Wetzlar, 4. Jan . In der Silvesternacht wurden, wie nunmehr

bekannt wird, in verschiedenen Orten des Kreises Wetzlar Dgnainttanschläge
verükt, die schwere» Sachschaden verursachten. Tie erste Bourbe wurde
abend» gegen 10'^ Uhr in Ebringsbauscn v»r der Wohnung des Bürger¬
meisters zur Explosion gebracht; sie zerstörte den Hauseingang und alle
Fenster an? Haufe. Tie Familie des Bürge' Meisters, die sich im ersten
Stockwerk aufbielt, kam mich dem Schrecken davon. Kegen 12*4 Uhr nachts
warfen die Attentäter eine Bombe in den Vorgarten des Amtsgericht»-
grbäude», wcdurch zahlreiche Fensteifcheiben in der Umgebung zcrtrümniert
wurden An derselben Stelle warf inan gegen Uhr nachts eine zweit«
Bombe nieder, die aber besondere» Schaden nicht anrichtet«. Wenig«
Minuten später explodierte in der Toieinfabrt der Sattlerei von Eromm,
Bahnücsstrahe. eine Dombe, die auch erheblichen Sachschaden verursachte
Auster diesen Anschläge» wurde noch ein Attentat auf die Whoeung des
Poltzeiwachtmeisters Jakob 0,-iübt , indem man eine Handgranate gegen
da» Gebäude schleuderte und nach cinim Fenster der Wohnung fchoh. Sechs
bei den Anschläge» betiillate Perlenen konnien ermittelt werden: all
Haupttäter kommt ein l7jähriger Bergmann in Frage.

Opfer de» Silvcstei schiestens.
Fd . Afchaffenturg, 4 Jan Beim Böllerschiesten in der Siloesternacht

zerbarst da» primitive kchlesn erkzeug. Hierbei wurde der 2iiährtge
Schreiner Heinrich Echmit! von den umderfliegendenSprengstücken getötet.
— In Dörnigheim brachten niedrere Knaben am Maiuuier Explosiouestosse
zur Entladung, wobei der rierjährige Sohn tes Schreiners Wilhelm
Rauch lebensgefährlich verletzt wurde.

Sport.

Lcerzuse, nav Ra>ddamofern «efchlevot. in aroßer Zahl strom¬
abwärts mvMen . um rechtzeitig siä, mit neuer Ladun« zur
ba/d ennogliichten Bergfahrtversehen . Für die schwer ge-
fchadlaten Schlffsbentzerwie für die nach Kohlen verlangen-
den Rhelnstädt« bedeutet die eintretemd« Besser,uv-, des
Schlffsvevkehrs auf dem Rhein eiri« Erköstlna von schwerer
Sorge , Seit Menschengedeniken war die Rheinschiffahrt nicht
auf «nie losch lange Zeit erkchwert oN"- ganz unter hum de».

— Warnung vor gefährlichen Schiebungen. Am Bier-
m 'st man so leicht geneigt , schreibt man uns , allerlei kluge
Pläne auszuhecken, wie man sich um diele oder jene Steuer
her,l'mdrücken könne. Da wird z. SB. erzählt, daß einer bei
einem Sausverkauf rund 100 000 M. in kurzer Zeit verdient
bat und lehr gut verstanden hnbe. die hohe Wertzuwodrs-
steuer zu vermeiden. Man ließe ssch einfach einen großen
Geldbetrag unter irgend welchem Vorwand vom Käufer aus-
zablen. und das Saus würde um diesen Betrag niedriger
bei der Steuer im Vertrag angegeben. In manchen Fällen
mag dies vorgekommen lein, es R aber jedenfalls dringend
vor derartigen Mavivulatinnrn zu marnen. Zunächst muß
der Borbesttzer einrenstanden lein , dann aber bei einem
Weiterverkanf kommt die Sache, falls nicht inzwischen von
nefälligen Nachbarn verraten, früher oder iväter an den
Tag. denn der nöchstfolaende Käufer muß doch s-dfiok-rsdi die
panze Geißbicht« aufs neu« mitrmordvn. Die Strafen stnd sehr
baut, und überdies ist d«r auf solch« fingiert« Weile abge-
schtossen« Vertrag llnaüftiq und kann noch nach Job -o» »nm
Käufer m!e vom Verkäufer anakfochten werden. Solche Ver¬
buche. sich auf dem Sssege derartiger Schiebungen leinen
Steuervfsichtem zu entzioben. sind, garg obaelehen von der
Strafbarkeit auch in zivilrechtlicher Beziebumg, sehr gefähr¬
lich und völlia al's0'cht->los.

— Ein Nntodiebstabl. In der Neujabnsnacht ist in
Fnankfurt a. M.. wie zwecks Nachforschung hierher oemeidet
wird, ein offenes Verionovarrto. feldgrau, I . F . 1679, Fahr¬
gestell 8489. gestohlen worden.

— Diebstähle. Während der Rockst zum Revsuhrstope zertrümmerte
irgend eine noch nicht ermittelte Person In einem Lndengefckräft0N der
Ouerstroste eine Erkerfcheibe und eignete sich von den Auslogei- 15, Fl.ifch,-»
Kvonok. so Tofeln ?!ust-Schob lode fcwie 5 KIstchen Zignvren fMarke Burq-
frieb) «n. — Am 3. b . M.. abends wurde in der Scnnenherger Strafst
einem Dlenstmonn ein Koffer mit Damenklerdern, Schuhen nfw. Im Werte
VON ,660 M gestohlen , welchen er eben auf einen drautzen haltenden
Wagen gebrocht hotte

— » nsfnh-hänser ln de, rfchecho-Skowarel. Tie HandelskammerWles-
gaten teilt mit: Da« t'chechc-sloinaklfche.Konsukot in Dresden hat ein
Verzeichn!« der tschecho-llomakifchen Exporteure kerausgigeben, das vor.
zugrw' ile tschechische Firmen enthält. Dies Verzeichnis hat die Handels-
irnd Ger»«' bekomme! zu Reilbenberg einer Prüfung unterzogen und zu
seiner Ergärrznng eine List« in dem Verzeichnis fehlender, heruorraoenbor
Firmen Ihres Bezirks snigrstelll, dre Spielfochen, Gablonzer Waren, Tajel-
glas vnd Hvhlglas cnsführen Diese Liste kann in der Eefchäflsftelle der
Handelskammer, Abilhridftrahe Z3. während der Geschäftestunden vor-
tnltiag» S—1 Uhr eingoicben» erben.

— DeutfchnationaleBclkspartel. Auf die am Donnerstagabend im
Panklnenichlöhchen statlfindenle große öffentliche Versammlung, in der d.rr
bekannte Politiker Graf Westarp  über die Preiißenwahlen spricht, wirb
Hiermit hingewiesen.

— KomeradschafMche Bereinigung. Au» Darmstadt  wird uns
geschrieben: Unter dem Ramen „Kameradschaftliche Vereinigung ehemaliger
Earde-Drapr.ner 22" hat sich hier eine neue Bereinigung gebilbet. Wie
widere Angehörige ehemaliger heg Okegirnenter hat man sich zusammen-
geichkas'en und will man alle ehem. Regimentsangrhörigc des Earde-
Dragoner-Reoimcirta tzlr. 23 sowie desien während de, Kriege; bestandener
Ersatz-Eskadron , sowie dessen Siammregiment » ehem. Hess. Ehcvauxlegec-
Vegirnentp. aus nah und fern zum 8 Mai 1921 nach der alten Sarnifon-
padt Darmstadt zu rlncnr Siegimentsappell zufammemufeii. Melsungen
stu'' an PH. Seelmann. Darmstadt, Sandstraße 40, zu richtig.

— Da, Wiesbadener K»nfer»at»rl»« für Musik (Direktor Michaelis)
«öffnet am Donnerstag neue Kurse in allen Zweigen der Tonkunst
Gleichzeitig beginnt der Unterricht in der mit dem Kunserratorsivmver-
»»ndenci, M>:sil-Boisihulg, i» wglcher Fmtstr hl» zum U. Leben-jahre
Wiifvahm« finden

I-. A Rhein - und TauuusAub Wie-baden, E. B. Entgegen der sonst üb¬
lichen Gepklogenheit, di« erste Iahreswanderung nach dem König der Taunus¬
berg«, dem , kroßrn Feldberx". fübren zu lassen, hat der Rhein, un;
Taunustlub diesmal als Wanderzicl dar stille Keme! gewählt Die erste
Hauptw inderuna des Klubs findet arn Sonntag, dev. 6 Ianua - statt.
Treffpunkt und Abmarich7 ?>• Uhr Zictenvrng, Ecke L-rhnstraße. A»f be¬
kannten Wegen an der Paulinenhütte vorder, den Tcrmanenraegkreuzend,
geht es zur Hohen Wurzel, um nach einem Aussichlsschnar.ferl ab,r,an» nach
Seitzerrbahn zu wandern. Rast ron 10 bis U ‘/ r ■ Uhr. llher tie Feldhöhe
rtfit es nach der altbekannten Schanze Mit prächtigen Ausblicken über das
Aartal und die schluchtenartige Einsattelung der Waldtälcr, nach Schrral-
bach hin. Der Reunzehnibergwird umgangen und inmitten ansgedchrlter
Tannen forsten weiter gewandert. Schließlich auf freiem Feld und der
breiten Fahrstraße aufwärts nach Kemel 517 Meter hoch auf der Kemcler
Heide gelegen. Einkehr von 2 bis 4 Uhr. Dana abwärts (4.15 Uhr) an
3<'na Listi vorüber mit hübschen Aurl licken in das romantische Heimbach¬
tal nach Langenschwalbllch. Rückfahrt nach Wiesbaden 6 50 Uhr (Bahnzeit
5.50 Uhr) Ma,schreit etwa k' d. Stunden. Führung die Herren Karl Eich¬
horn und Rrbert Weber — Dre Mitgliedskarte -ür das Jahr 1921 kann
in der Wochenversammlung und bei per ersten Hauotwaneerung rn Ernofang
genommen werben Jeder Trrlnebmer an deg Wanderungen des Klubs
I»uß im Besitze der Mitgliedskarte felrr, Rrchtmitslieder haben bei jeder
Wanderung eine Eestkarte bei den Führern zu lösen.

Gerichtssaa!.
^ Tz «rrl .ve.' evbond». In einem Geschäft der hiesig!»
Maritzftraße hatten der Reisende Ernst Delmastro, Franz P-erpoari und
Eduard Holz, lüniilich aus Frorilfurt a. M.. im Verein mit ihren Bräuten,
der Bertha und»̂ llfabeth Brand ven  hier in emer Mitternachlsstundedie
Glastür einaetrelen, waren in tie Geschästslcralitaten eingedrunaen und
batten für 12 000 M. Wollo-aren peftahlen. Das Gut wurde in Frenksu:t
du'.ch dre dort wchnende Maria Michalik an den Mann gebracht. Bald
darauf, nackdem dir Gesellschaft das Geld du: chgebracht Halle, fam
^elmastrc mit seinen Kumpanen wieder hierher und suchte ein Schuh-
pe.chast in der Mühlgasse heim Duzende von Schuhen und Lederwaren
hres; die Tande mrtgeben Ginige Tage darauf reriibten die Genannten in
Gemeinschaft mit dem Sch-rrnsteinfeaer Michael Mayer aus .̂ echtsheim
einen Einbrnchsverfuck, in einem Mrbelgeschösiin der hiesigen' Fricdrich-
stroße. Di« hiesige Sirolkomm-I verurteilte Delmnstr» zu 2 lahr -n
3 Monoter- Gefängnis, H. lz und Bertha Brand zu je 1 Jahr Mayer zu
6 Monaten Vcrpoort und die Mi.halrf wäre, zur Verhandlung nicht er-
schienen, da sie flüchtig sind, ebenso die Elisabeth Brand.

Fe. Ei» « rrpferlrlebft. hl. Eimn Zentner Kupfrrstangen hatte auf dem
Lagerplatz der Ehemilchen Fabrik in Griesheim a. M. der fsjährlge Ar.
beiter Friedrich Sauer aus Unterliederbach gestrhlen. Die hiesige Straf,
kammer nahm ihn deshalb in eine Defängnisstraj« pan 2 Monaten.
» - ,rc ‘, 0 "hrr°dNi-bst- hl Secks Monate Gefängnis erhielt wegen Dieb,
stahl» eines Fahrrad.» der 21 Jahre alte Schlaffer Wilhelm Rothmann au,Unterliederbach.

Fe. Wegen Unterschlagung eine, Paare » Stiesel, die er zur Reparatur
erhalten, wurde der Schuhmacher August Ott au- Rcuhcf von den Schössen
hier mit junf Monaten und zwei Wochen Gefängnis belegt Ott hattt
dieses Manöver schon cftel» gemacht, weshalb ihm das Gericht dicj;n
Drnkzeltel gah.

Neues aus aller Wett.
. ? " j ? Unter,uchungsfache gegen dm Millionen-

fchieber FLeng bereitet die Schaffung der notwendwcn Veueife grin-»
wchwierigkeite" Mer wu.digerweiie hatte die Wu-Nba ke.ne kaujinännische
Buchführungeingerichtet Die Rachprüjung der Vermbgen-. cckgab- ergab
datz er bei seiner ErNürunp ûm Reick,enotvpfer nur 75 00ü 3t aiuc-fielen hat. ' ö

ein Drama im « rmenhaofe. Im städtischen Armcnhanse zu Swine,
munde gerieten der Arbeiter Kronemann und der Fleischer Rcmke in einen
Streit , bei dem Kronemann zu einer scharfen Axt griff und seinen Eeoner
tötete. Remle wurde die Schädeldeck« zerirüiumeri und die Schlaauder
durchschnitten. Der T-d trat sofort cin. Der Wrder Kr°n-m- ,-n wurde
per haftet.

P-sträuder. In einer der letzten Rächte gegen 2 Uhr r -u-de der Per.
walter der Postanstatt in Sande hei Milhelmeha! en von fünf maskierten
Männern aus dem Bett geholt und unter Drohungen gezwungen die unte-
feiner Verwaltung stebrüten Wertsachen hera^ zugcbcn. Die Räuber u>
beutete» jül etwa hg 008 M. Pastwerlhrichep und ISO M W-qseltz-lo,

Haridelsfeil.
E « rlinci * Börss.

mz. Berlin . 4. Jan . Unbeschadet um die Wirkungen den
verschiedenen Noten der Entente , oder auch vielleiht cerade
des wesen , und zusammen hän^ed d mit der dadurch her-
yorfferufenen Sleieernns der Devisenpreise und dein
yVunsche nach / nlase der großen , teilweise zurib-kge-baltenen Geldsummen in Wertparieren , war das Publikum
auf allen Gebieten umfangreich als Käufer tätig. Pie erste,
Förse des neuen Jahres stand daher im Zeichen ausge¬
sprochener Aufwärtsbewegung und es ergaben sich bei leb-.
haften Umsätzen auf nahezu allen Gebieten recht ansehn¬
liche Kursgewinne - Die führende Rolle fiel Golrisclimidt
mit über 150- und Orer.stein mit 1/Cproz. Steigerung zu. die
Olch bei großen Umsätzen in raschen Sprüngen voilzog.
Außerdem aber stiegen die bekannten führenden Paniert»
auf den anderen Mäiklen um 10 bis vereinzelt 20 Pros.
Adlerwerke Kiever um 25 Proz .. Augsburg -Nürnberg und
Phein . Braunkohlen um 40 Proz Von Petroleunwerten er¬
hielten Steaua 130-. Deutsche Petroleum 200proz Stcigo-
rungen . Die Erhöhui g der Devisenkurse verhall auch
Valutawerten , besonders Baltimore , Türk . Tabak. Ncu-
Guinea und Otavi. zu ganz beträchtlichen Steigerungen-
Am Pentenmarkt stiegen Ungarn bis 3. Mexikaner bis
40 Proz . Die starke Kauflust des Publikums machte sich
auch in wesentlichen Kurssteigerungen für einzelne Papier®
m den zu Einheilskursen gehandelten Industriewerten b®-"merkbar.

Kurse vom 4. Januar 1921.
Bank-Aktien.Ply.

10
9
8

1!
19
9
8
7

11.9
8.73

Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Diac.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto- Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. f. Deutschi
Oesterr . Kredit -Anst
Reichsbank.

!« •/<»
^49 .25
213 . 53
132 .00
331 .00
2 5 .00
320 .61
181 .00
201 .75

73 .75
153 .63

12
18
30
10
10
10
5
5

14
7Va

15
10
25
0

15
25
33
5

45
18
12
25
15
7

10
6

12
14
5

18

Industrie -Aktien
Albert , Ckcm . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektriz.
Bad. Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . .
Bockumer Gaßstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Eiekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Watt . u . Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche ErüÄ -Öe». .
Eiberkeider Farbeaf
Esch weiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten <fe Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
flarpener Bergbau .
lißdr . Aulfermann .

00 .00
353 . 75
f 90 .00

347 . 50
360 . 00
5 8 .7 5
707 . 00
554 . 75
312 . 00
7 ' 9 . 50
410 .00
377 . 50
474 . 00
970 .00
503 . 00
600 .00
588 . 00
2 06 . 00
2830 .0
494 . 00
339 . 50

00 .00
514 .76
300 .00

00 . 0  '
392 . 75
430 .09
458 .00
567 .00
279 .00

Div.
0

0
30
5

15
8
8

12
18
6
8

14
17
15
8

25
14
12
6

12
15
0

20
3

12
6V*

20
15
18
12
33
0
0
0
ö
0
0
0
0

In V*
FTohenloh «werke . . . 13 *8 .75
Hösch Eisen u . Stab’
Ilse Bergbau
Königs-u. Laurahüttc
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose.
Kronprinx Metalif. .
Lahmeyer u. Co. . .
Lauchhammer . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhrer
Oberschlea.Eisenoed

n Eis .-lud.
n Koksw . .

Orenstein u. Koppe)
Phön.-Berjb .u.Hütte
Porzellanf. Kahla. . .
Rositxsr 2uckerratt . .
Rhein-Nass. Bergw. .Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektrii . .
Siemens u. Halske. .
Südd. Ei6enbahnges.
Verein. Glanzston-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cftln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof. . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregio . . .
Otavi Minen.

Genusscheins . . . .

821 .00
530 .00
333 . 00
45 0 .00
383 .00
895 .00
264 .73
59 0 .00
39 >.00
494 . 50
61 .00
3 1 . 7S
313 . 00
530 . 00
672 . 00
651 . 25
647 .00
390 .00
67 .OO
5 40 . 00
500 . 00
3 58 . 00
399 . 00
3 39 .00
291 .00
3 3 . 50
103 . 50
7 J9 .00
543 . 00
30 -5.00
3 37 . 00
942 .00
49VS0
191 .SS
338 .00
197 . 25
580 .00 1
97 ‘>. 00
753 .00
336 . 00

Der Harkkur» im Ausland.
mz. Main*. 4. Jan . Die heute sich fortsctzecrie Ab-

sebwachung der Mark führte in Berlin  zu einer Uinauf-
setzung der ausländischen Zahlutigsmittel in ungefähr dem
.gietchen Ausmaß wie gestern : jedoch war Brüssel nur um
I r?-~ llvbessert 1459), Paris aber ganz unverändert (437).
ln  war die Mark heute um weitere 20 Centimes
ermäßigt (-S.(5). Paris  zeigte am Anfang eine Ermäßigung
der Mark um ein Viertel (23). und wies am Schluß eben¬
falls eine Ermäßigung von 25 -Punkten auf (22%). Stock¬
holm  war unverändert (700), Amsterdam  liegt noch1nicht vor.

.. =8gt»

Bl . brlsh
Maini
Caub

Wasserstand des Rheins
•■> «. Januar 1921.

Pegel : 0.69 m gegen 0.71 am geitrige » Tormlttae
» 0.013. » 0.012 « » »
' 1.13 . . 1.13 . » , ,

Wettervoraussage für Donners ag 6 Januar 1921 \
xtn «er Veteorolo- , Abteilnn * dei Phraikai . Verein» m FranWart a. K,

Bedeckt , einzelne Regenfälle , mild , Südwestwinde.

Größere, für - ie Samstags , und Sonntags -Ausgadeu
des Wl-sbadener Tagblatts bestimmte Anzeigen erbitte»
wir uns möglichst frübieitig . um gute Ausfülirung uast
rechtzeitige Aufnahme arwährleiste« , u können.

Der Verlas . 4

Deutsche,
tl  deutsche

pneumutiksL
Bas besten Rohstoffen, mit echt,
öeotscher Hrünöiichkeit hergesteUt,
«rwarden ste stch Weltruf, der«
langt üohre nur InlSnSische Neifen« 2

T>i« Aliend-Ausgabe umfasst 8 Seiten.

Hmrptfchriftletter: H. Lekifch.
gerantworlli» für den politischen Teil : F.
haltunuLtell: L. o. Naiiendorf' füe  den lokake» und präolmieäen̂ !r»ir'

«errchtslaal und L- ndel- Dr. Etz: füo ».« An.,eigen und AttLnKrnauf.  l &mtlui) in Wi-sbao- i. '
sowie

Gkiniheo-  für den Unter.- v v - _ r n (’rt,«>• mtK mwamL !-M .:
SerrchtLsaal und Hanbel:

H. Dornauf , . . , ... _ _ _
Druck«. Verlag der L. Eche ile n berg 'schen  Hofbuchdruckerri inMi -sh^ « .

Sprechftuntz« der Schc.jll«ttun, u di, 1 Utz^
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TEPPICHE . GARDINEN • DEKORATIONEN
Spannsfolfe , ca. 130—160 cm breit, sol. Qual., in mod. Mustern,

per Meter 42.—, 34.—, 29 —, 24 .—
Sfaunsfotfe , ca. 90 cm breit, beste Qualität . . per Meter 19 .50
Gardinensttickware , ca. 100—140 cm breit , in groser Auswahl,

per Meter 32.- , 27.50, 21.60, 18 .50
Scheibengardinen am Stack , engl. Tüll in besten Qualitäten,

per Meter 19.25, 16.50, 14.50, 9 .50
Brlae -BIses am Stück sowie breite Qucrbehänge

in geschmackvollen Ausführungen per Meter 21.—, 18.—, 16 .50
»Tüllborden und Querbehänge mit Volont und Fransen

per Meter 12 —, 9.5h, 6 .50
Efamine , ca. 160—160 cm breit . per Meter 38.—, 28 .—
f 1 kosten bestickter Mulle

ca. 115 cm breit , m. klein , unaufläl 'igen Webfehlern . per Meter
19.5'

Halbstores in riesiger Auswahl und modernen Ausführungen
per Stück 185 —, 1 5.—, 125.—, 85.—, 68 .—

Künstler -Garnituren , 1 Fenster --- 2 Lang- und 1 Querschal,
per Garnitur 185.—, 145— , 98 .—

Tüll bett decken , 2 bettisr , aus Erbstüll und extrasrhweren engl. Tüll-
Qualitäten 250.—, 225.—, 195. —

Tlillbettdecken , 1 bettle , aus Erbstüll und extraschweren engl. Tüll-
Qualitäten 145.—, 125.—, 98 .—

Brlse -Blses in grosser Auswahl und reich gearbe tet,
per Stück 11.50, 9.50, 6.50, 4 . 50

Ein Posten bunter Künstler - Garnituren aus Schweizer B itist
1 Fenster --- 2 Langschals 100x325 und 1 Querschal 65x 200 per Garnitur 185 .—

1 Posten Tüllbettdecken aus engl . Tüll
ca. 205x235 cm gross . . . per Stück 65 —

1 Posten Tülltlsctadecken aus engl . Tüll
ca. 150x150 cm gross . - - P°r Stück 45— und 55 .—

l Posten abgepasster Scheibengardinen
5 Meter lang , Erbstüll mit Crochet -Stickerei . . . . . . . . per Fenster 58 —

Madras und Telnen -Garnlfuren , 1 Fenster—2 Lang- und 1 Querschal,
per Garnitur 250.—, 165— , 125 .—

Galerleborden in reicher Auswahl und verschiedenen Ausführungen,
per Meter 14 51, 9.50, 5 .75

Möbel - ued Dekoratlonsstolfe , ca. 130 cm breit, darunter beste
Gobelin - und Mokettgewebe . . . . per Meter 145.—, 88.—, 75.—, 60 .—

Möbelsamf , ca. 68 cm breit, in schönen Verdure-Mustern,
per Aeter 95.—, 85 .—

Möbelkretonnes und Satins in extra ch'önen Qualitäten. per Meter 16 .—
Cbafsalonaue - Decken aus Gobelin und Plüsch

• per etück 575 —, 490.—, 425.—, 325.—, 225 *—
Wollene Reisedecken . . Stück 143 .—

6 Serien Tischdecken , besonders billig.
Alle Decken in voller Grösse , Mengenabgabe Vorbehalten.

Serie 1 : la Filztuch , rot und grün , sowie Leinen mit reichen Kurbel-
Stickereien .per Stück

Serie 2 : Gutes Filztuch , rot und grün , sowe Leinen m t reichen Kurbet¬
stickereien . per Stück

Serie S: Gutes Filztuch , rot und giün , sowie Gobelindecken in vielen
Farben . per Stück

Serie 4 : Mischgewebe in schönen Druckrnuste n oder bestickt per Stück
Serie 5 . „ „ „ „ „ „ . ,
Serie 6 : Zellstoffgewebe m' t schöner Druckerei . . „ „

1

145 .—

HO.—

78 —
58 .—
38 .—
25 .—

Teppiche, Läuferstoffe und Bettvorlagen
zu bedeutend ermässigfen Preisen.

Tm Teppichlager eine Ausstellung eleganter Halb -Stores.
Bettdecken und Künstler-Garnituren

—--  fast durchweg zur Hälfte lm Preise reduziert . ■■ —. -

EOHHflRD TIETZ u HfllHI
F171

durch den Hausbesitzer-Verein.
Geschäftsstelle Luisenstratze 19. fs-*

Sind Sie erkältet?
1362 dann bereiten 81« sich einen Glühwein

aus Henrichs Apfel- ,Heidelbeer -od.
Brombeerwein mit Zusatz von etwas

Zucker , Zimt , Zitrone , und

Sie werden gesund!
Heidelbeerwein per Fl. 8. 50 A
Brombeerwein per Fl. 7.50 A
Johannesbeerwein FL 8 .50 A
M- > mit Steuer und Flasche . -4- m
Erdbeerwein , Weiß - u . Rotwein
von 12 A an . la 8j>eierl.»Apfelwein.
Obstweinkeit. Hanricb, Blücherstr. 24.

erlS^ 5*“
2 Vertreter : A . W . Milch , Wiesbaden, Oranienstr . 35. F177

glHtlWiHHm itilt!llllllllliülllillllllllllllllillWMiilM I«!l,NllllllliliHIII!lillllllllllHIWWij

Schuhwaren
aller Art gut und billig.

Turnschuhe , FußbaSSscliuhe.
! | Kein LadenI R. SohüIMar , Bleicstr. t.
] | KSItl Laaen' I Ei .gang im « of. Depot.
MDWiM »'«I NI>l>l!llIllllllll!lll!!WMH!V !llIW|RRIIIIIlIIIGliNNI,,llll|MNMlll

ßesicMs-Massage
^Mlllllttlllllililllllttlllll IHKIII Ifl « iillülUUUI 11I1IUAN„ ,„

mit Uenn6, Henna «Gora
U3W.

Damenfriseur
Dette

Michelsberg 6.

Aulnesnrnngette Maul.Sanopur - Glyzerin
ist ein vorzügliches Mittel
gegen rauhe , aufge¬
sprungene oder durch
Frost beschädigte Haut

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke,
11 Langgasse 11.

Perniona
nimmt sofort
Juckreiz und
Schwellung.

Trostbeulen.



Nr. K. Mittwoch, 3. Januar 1821.

Bekanntmachung.
Die Geschäftsräume des Stadtausschusses

und des Zuwachsfteueramts befinden sich vom
3. Januar 1821 ab im Rathaus . Z!m. 58 a.

Wiesbaden, den 4. Januar 1921. F228
Der Magistrat.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seit « SC.

Keine neuen Mietzuschläge
und Nebenleistungen bewilligen ohne den F212

„Mieterschutz ". Anme'dung : Bahnhoistratze II » 1.

/fk Rhein- u. Caunus-Klub Sonntag,
Wiesbaden6. v. 9 . Jan . :

1. Bauptwanderunsr:
Kemel — Sdiwalbadi.

Abmarsch 7S# Lahnstr . (Ec ><e Zieten -ing ). Wander¬
pläne für 25 Pfg. an den bek. Stellen erhältlich.
Ebenfalls Teilnehmerkaiten ,für Gäste 1 Mk. F292

WeitnehM-MbaM.Fllsem-u.tzMgeiverbes
Donnerstag, den 6. Januar , abends 8 Uhr

MWelsWUWg
Die Berjammlung ist für jeden Kollegen sehr wichtig

Und ist deshalb das Erscheinen unbedingt erforderlich.
Der Vorstand.

Heule Abend 7 >/a UhrBALL
Kehl Weinewang . Kein Weinnrang.

Gasthaus„Zum Falken"
Bahnhofstreße 13.

Morgen Donnerstag:

GlOkS SWAW!
wozu freundlichst einladet Joh . Henz.

e. G. m. b . H .,
Sitz Wiesbaden,
Büro Adelheidstraße 53.
Telephon 6253 u. 6233.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiimii

Infolge günstiger Neueinkäufe
bieten wir an:

Prima Schweineschmalz
Standartmarke , I K60

per Pfund Mk. JLty
Prima Salatöl(?esam 20)

also kein Pflanzenöl,
daher ergiebiger u. rein-
schmeckender, Qß50

per Liter Mk. Äfv/
Kaltschlag-Backöl 0075

per Liter Mk.
Prima verles. Bohnenkaffee

Santos Superior 0 *7 ®®
per Pfund Mk. «w I

Guatemala garantiert rein.
vorzügL Aroma, QQ ^O

per Pfund Mk. ÖÄ
In den näch-t Tagen ein“reffend:
Prima ausiänd.Malzkaffee aiö

per Pfund nur Mk. “
Alle anderen Waren in bester
Qualität zu den billigsten

Tagespreisen. F340
Der Vorstand.

Ungesalzene
Tafel -Margarine
feinste Qualität, vorzüglicher Brctau strich

Mk« 14a  per Pfund.
P . Lehr,

IM ).
I . ßWlwMdKW

Sonntag , 9. Januar 1921
nach dem F293

Feldberg.
Ab ahrt 7-° lBahnzeit 6">)

nach Nledernhauien.
Mar 'ch über Sch otzbsr«,

Je .dberg, Faik nstein,
Nenenhain . Rückfahrt von
Lode». Ma -schzeil6 Std.
Führer .: Belte unb ftznuck.

Ter WanderauSfchu«.

N7M>
Schulgasse.

Tä̂l.Künstler-Konzert

Weiterer
Preisrückgang!

Nordamerika». prima
MJRÄ13U
Marie „Armouc"

gar. rein, blülenweist.
in unübertreffl Qnalit.

Psund 50
Mk. KO»

Zentner u . kistenweise
Psd. Mk. 15.29
Salatöl

'beste Qualität
i/3 Liter Mk. 13.—

Backöl
beste Qualität

V2 Liter Mk. 10.-
la Schokolade
besonders prciswertD
mit und ohne Null
-/,Pfd .-Taf. Mk.4.9)

Kaffee
frisch gebrannt,
reinschmcckend

y2Psd. Mk. 12.50
Ia Roh- Kaffee

v , Psd. Mk. 10.—
ia VoUheringe

sehr groß
Stück Mk. 1.25

ülroanle Ms.
SchwalbacherStr . 59

Telephon 41t.

Ellenbogengasse 4,
Moritzstraße 13.

üiOBt sass:
omeitt -Kagel « ", zur Sewsthüse. Palet Mk. 3.—

Telephon 854 Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße . Telephon 854

Unsre Spezial-Abteilung

Damen -floden
bietet Ihnen während unsres

GEnDIid) Mm  Wille
eingetrosfen!

Frisch gebr. Kaffee
reinschn.eckrndu. von vollem
Arcma, ' /,Pfd . nur13 . - .<t
MWN,ellg!.M.6N.

Ia Kernseife
Stück 3 2 .— M

Ia 5t. A .-Seisenpulver
Paket 1.50 *

Gutk. weiche Bohnen
Pfund 1 .00 M

Willi. Enders, Göbenstr. 7.

Inventur-Ausverkaufes
=die denkbar günstigste Kaufgelegenheit!=

Um unsre Bestände in Winterwaren vollständig zu räumen , haben wir,
ohne Rücks ;cht auf die bisherigen Einkaufspreise , die Preise

ganz außergewöhnlich weif herabgesetzt

Verkauf nur solange Vorrat:
Farbige Flausch -Matinee « . . • 39 .—
Flausdi -Morgenrödte . 150.— 135.— 93 .—
Wollene Sport -Jachen . 190.— 150.— 90 .—
Seidene Sport -Jadten 590.— 390 .—
Westen in Wolle und Seide . .. . . . 125.— 50— 39 .—
WoII , Wasch - u . seid . Unierrödte 175.— 59.— 49.— 35 —
Winter - u . Regen -Mäntel . 225.— 185.— 125 .—
Wollene Kostüme . 775.— 550.— 390 —
Taillenkleider in Walleu. Seide . ; 675— 490.— 325.^ :290 .—
Mantelhleider in Wolleu. Seide . . . . 550 .— 390.- ^290 .—
Waschblusen . 95.— 75. öS.
Wollene Ueberblusen . 55 .—
Kostüm -Röcke , Wolle,Seidlu. Waschstoffe 190— 95.— 65— 50 .—
Waschkleider , weiß und farbig, außergewöhnlich billig.

Einzelne elegante Modellkleider, Gesellschafts¬
kleider,Jackenkleideru.Blusen weit unter Preis.

Die Ausverkaufspreise sind auf jedem Stück
durch rote Etiketts besonders gekennzeichnet.

Wir bitten um Besichtigung unsrer Schaufenster in der Kirchgasseu. Friedrichstr.
1698

Welt- ui Mlem-Wse
beste Terpentinölware!

Stahlspäne :: Putztücher
und aste anderen Artikel zum Hausputz

billigst!Mist! Wtel. Ä ?Ä.

Rotkraut!
Haben bis aus weiteres

No kraut!» Wagenladungen
nach Biebrich-Wiesbaden u.
Mainz unterwegs. -Ber 'auf
an Händler unb Großver¬
brau er . Auskunft erteilt
u. Bestellungen nimmt für
uns Wilh. Ra el, Biebrilv,
Bergmannstr. 2 (an d. Riehl-
schule) entgegen Heinrich
rwe »L Co., Neu !a. Rhein.

Spange«
repariert

Nette , Micft bers

Weihes Kinderbett,
nebst Mail , zu verkaufen
Klejne Burgstr . 1V. 1. Et . ,

Wand-Kalender
I in mehrfarbiger Druck-Ausführung auf Karton!

50
Psroaig

!L.Schellenberg'jche Hofbuchdruckerei^
Tagblatthaus , Langgajfe 21

Wiesbadener Hof
Telephon 6565/66 Moritzstrasse 6

empfiehlt seine gut geheizten Zimmer
mit u .o ine Verpflegung. Bei längerem
Aufenthalt bedeut Preisermäßigung.
In jedem Zimmer fließendes Wasser,

Telephon und Normaluhr.

Habe mich als
MM

angemeldet.
Empfehle mich den Herrschaften sowie den ein¬
schlägigen Geschäften als Fachmann zur Ueber-

. nähme von
Damen- und Herrenkleidern,

sowie Stoffe und Wäsche.
Erstes Spezial -Geschäft am Platze.

Die Sammelstelle befindet sich Römertor 7.
Versteigerungslokal wird noch bekannt gegeben.

MUMM.
Telephon 2761.

das altbewährte W sehmittel
in Friedensqualität.

M. O. Gruhl
Kirchgasse 11. — Tel. 2199.

Frisch eingetrosfen:

MM.MWMP.W.II.- U
Becht. Hermannstrahe 17. 3.
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Für

und

NeuansdiaKungen
biefef unser Inventur *Aus verkauf de

günstigste Kaufgelegenherf.
Einige Beispiele:

Hemdenfuche 00
feine , miöel u -sfarkfäd . Qual ., Mir. 18.50 , 16.50 , 12 .50 , CTX.
Bettuch -Halbleinen ^ n5 o
150 cm brell , bewähr ,e Qual . . . Meier 48 .50,
Beft - Damasfe 50 1
150 cm br ., mod Blumenmust .. Mir. 48 .50 , 44 .50,

:?lock -Köper -ia 501
; ?ima gebleichte Qualifäl . Meier I, V _/ ,

Hemden -Flanell
ach für Blusen geeignet . . . . Meter 14.50,

Bett - Kattune
nur gute , waschechte Qualitäten . . Meter 18.50,
olamosen
' opp . breit, fUr Schürzen u. Kleider, Meter 24 .50,

Beginn : Mittwoch, den 5. Januar.

In diesem Ausverkauf bringe ich meine großen Lager«
bestände fertiger Herren - u. Knaben Konfektion,
sowie mein großes Stofflager für Herren*u. Damen*
Kostüme zu ganz außerordentlich billigen Preisen zum
Verkauf. Es ist in der Tat lohnend, bei dieser günstigen
Gelegenheit seinen Bedarf auch für später zu decken.

Ernst NeuserQÖ5
>, 11.75 , 7^ .

50 1 « trchgasfe 42

:iö >°
Wiesbaden Fernruf 274

1703

Frank & More
Volksunlerksttunzs Msnüe

Haarpflege
I Kopfbii raten, Frisierkämme, Kopfnrasser, Pomaden,
Brlliantinen, Fr sierhauben usrr. in größter Auswahl.

Bette, icMsbsrs 8. Prima deutsche

r
r

r*:

Leitung : GUSTAV JACGBY.
Dienstag , den II. Januar 1920 , abends8 Uhr, im Wintergarten.Schwalb eher Straße 8:

I. Abonnements - Abend

Franz -Schubert -Abend
öle WiMerreise.

Gesang: Alexander Kipnis . Am Flügel: Artur Rother.
Forellen -Qulnfett für%

Klavier : Violine: Viola: Vio oncello: Contrabaß:
{ Kapellmeister Kammervirtaas Kammermusiker Kammermusiker Kammervirtucs
.Artur Rother E. Lindnir J. Weimsr K. Backhaus Chr. Ecke!,
; Eintrittskarten au 1.50, 2.50, 3.60, 4.50, 5.50 (Korbsessel) im Rhein

Konz rtbüro (Tel. 2376), K.-Fr.-Pla ' z 2, u. in den Musik.-Handlungen
Fr. Schellenberg, Kirchgasse u. A. Stoppler, Rheinstraße. 17u6 ♦!

SF
empf.Dominosu.Masken-Kostümc
Emilie Rehak , Frankenstr. 21,P.

Hühnerfutter
v eingetrosfen
jowie alle Sorten Mastfutter. Schweine*

futter billig

Landesproduttenhaus
BSrenftrahe 7.

Aue hchirölhiige Me
!owie ein Wach- u. Zieh-
bund zu oerk. Dotzheim,
Biebrickier Skr. 1. Bücher.!
Braun. Änzug u. Ulster,

mst neu. billig zu verk. ,
-rchlegelmilch. Wirtschaft.Romerbere 30.

Kernseife
lFriedensqualitat)

Stück, 3teillg ica. 300 Er.)

Mk. 6 . ' '

K. fl. -WlMlM
Ẑ .Pfund 1 75

Palet «v »l . Ae

6 imi >-Mmdai>
lweitze Waschseife)

Stück Mk. 4 .°"

3 ? '

Küchenherd
1 io tief. 500  Mk.

Ofensetzer Möser. ,
Sedauvlatz 3. Tel. 3227. 1

_S ützes bayrischesWiefenheu
IrSfert federzeit an Verbraucher F101
J . Miehlinger , Augsburg 6 260. Tel. 2295.

'friitsa Wiesenhen
lose und gepreßt

. Prima Gelreldesfrob
(Roggen-, Weizen- und Hderstroh)

gebündelt und gepreßt
offeriert äußerst billig in Wagenladungen

Jean Heymann
Gelnhausen

Landesprod.-Großhdlg. Telephon 27.

s » e
aller Art aum (Scroen
nmjpmtn̂ |̂ orn̂ Lchwai-

fntoreifen
Michelin Ntütengleltslh.
(815X105) zu verk. Zorn.
Dotzvermer Straße 85.

Fahrbare

$anD*u.ittef5ffifl2i
zu verkaufen. SB. Debus.
Blucherstr. 35. Tel 5049. 1

feuert und diebeurficheJ ^ »
UM $MM*€HnANKB
Bücher 'Akten *w Karteifchrünke

feuerficher * Slurxfeß-
Prez ros o
Bürotinrkhtun &s-Havs
frankfvrtZM.EJbestr.EckcKaiserstr.56
* Fernruf Noma 7453-Römer HQ7  A

m M.
» i»

50

Q l Verkaufsskelleu
• v A • \- rx

all <$n  Stadlt eilen

. 2 «tobe Kriten, ,
f-rlegb.. 2 m lg.. l%  br ..
billig^zu oer!. Völlers, I

JL

F177

hohe Seloijnung
demjenigen. der mir
meine Geldtasche. Inhalt

Leberbera
^ Mi«Milt zu verk.
Mosbacher Strotze f>9

Federb.. Kissen u. Piano
zu kaufen gesucht. Stöltzel.Adelherdstratze 37 i

Kaute jeden Posten

Deckbett.,ttilsen
Wäsche, Gardinen
oller Art und zahle hohe
Preise. D. Srvver, Niebl-ltraße 11. B Tel 4878.

Lchoftcnst efet
I/L . Schnürsonhe
IW n.u.getr.,kauft (W)* fortw . Hasel, w

Frankenstr. 22.

Suche gebrauchte
Fahrräder

ohne Bereisung, sowie
einzelne Teile. Schmidt.
Gneilenamtratze 1.

Laden usw.^ u rcrm. Näh.Riidesb. 31. 1 l.

che ßezahllliig!
Suche jeden Posten

burgerl. u. berrschasllicheI
Möbel zu kaufen. Frau
E. Kannenberg. Schwul
backer Str . 03 'Tel. 3129.

Kleiderschi ank
1 ob. 2 Betten. Nachttisch,
Waschkom., Stühle zu
wu'en gesucht. Meier,
Adlerstrahe 53.

Tranzösiseh.
Neuer Zirkel für

Anfänger beginnt
Donnerstag, 6. Jan.
abends 8 Uhr. Vor¬
geschrittene kön¬
nen in französ. u. engl.
Zirke n ji’derz. ei tret.

Berllfz -Schule
Rhemslr. 33. Tel. 6593.

b»< . . .. .umt

Meine in Biebrich geleg.
3'WM 'WchNttttg

«Ulsuche gegen eine solche in
Wiesbaden zu tauschen,
»ff- u. F. 847 Tagbl.-Vl.

- den
Geldtasche machen

Mengus.
Taunusstraste 51.

über den "Verbleib
ka

der
nn.

l&nttmm-
JCwi&miotomm.

Legmn d«& Unierricfcft
umt yUmrntldunitn  aö
Sonnträtaj , 6. Januar.

SrauCUefogerfiard.

lOflf'J Innung
zahle..ich demjenigen, der
mir über den Berbleib
memer beiden gestohlenen

MgeiWren
.Auskunft erteilen kann.

Richard Müller.
Biervert neb u. Im port.

1. Schwanzriemen
aus einem, Cdai sengeschirr
(Nähe Sudbahnbos) ver¬
loren. Gegen Belohnung
abzugeben bei WeidmannKcllerstr. 23. 1244.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haushaltaeluckt. Restaurant „Zur -
VörIe' ....Mauritiusstr . 8: ^00110006 ' BtfllffffPiÄj rtÄ f.;sSrS

üzugeben bei Ravvavort.derwMMsteii
am Büfett ob. als Filial¬
leiterin. Anaeb. u. Z. 841
an drn Tagbl.-Perlas.

Ö w II C'VI
Ni ederwaldftr

Derb lchw. » rieslascheMab. Abzug.

Gold. Armband
welches altes Andenken
ist. verl. Der Finder er¬
halt bei Rückgabe wert¬
volle Lcbens!nittel.

Mever,
.. Wörthstraße 3. 3 St.

mit grauem Besatz Diens¬
tag abend Bahnt,offtraße
verloren. Da teures An¬
denken. Hobe Belohnung.
Abzug, bei Graf. Alorecht-strasse5. 3.

Verloren
ein Vlatin-Armband mi
nrunen Smaragden, au
dem Wege Wlbelmstraßizur Langgasse. Gegen
gute Belohnung abzugebPortier Nassauer finf.

Seallragen
Sonntag abend Walh
Kino gefunden. Gegen
Linrückungsgeb. abzubol.
zwtlchen1 u. 3 Uhr. beiFischer. Göbenktr. 86 !>

mit
Seg,

Heldu. ^
Hel. Lran

Großer gelber Pinscher
m, sch. e- chnauze entl.
Abzugeben gegen Belohn
Sonnenberg. Liebenauer-

Iüu-ße 10. Vor Aakuj
Hlr. IS ' « ,« gewarnt.



T ödes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß unser lieber
Herr Fabrikdirektor a. D.

Clemens Külmridi
heute nacht infolge Blutsturz sanft ver¬
schieden ist.

Familie W. Wirth , Mühlgasse 15.
Wiesbaden , den 4. Januar 1921.
Die Beerd gung findet Freitag nachm .,

2*/« Uhr , auf dem Südfriedhol statt.

Für die wohltuenden Beweise
der Teilnahme beim lode meines
lieben Mannes sage ich allen
meinen innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Danksagung.
Men Verwandten , Freunden u. Bekannten,

besonders der Feraspr .-Bau-Abt. W esbaden
und dem Sängerchor Wiesbaden, s'.gen wir
auf diesem Wege unseren Herzli-lsten Dank
für die überaus warme Anteilnahme bei dem
für uns so schweren Verluste.

Die trauernd Hinterbliebenen:

Friedrich Anna
und K »der.

Wlevvade«, 3. J nuac 19: 1.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nähme bei dem Hinscheiden meines geliebten
Mannes spreche aus diesem Wege memen
herzlichen Dank aus.

Johanna Segall
geb. Goldschmidt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

aus nah und fern, sowie die zahlreichen Kranz¬
spenden für unseren lieben Entschlafenen sagen
aufrichtigen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen:
MagdÄene Wssnichsr,Arve.

und 4 Kinder.
WleSbadeu-Biedrlch. 4. Januar 1921.
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Zur Erleichterung der Lageraufnahme

gewähre ich vom 6 . bis 88. d . Monats einschließlich "1

chlaß
auf meine bekannt
niederen Preise für alle Artikel mit Ausnahme von

Teilern,Tassen,Markenware

Ecke KIrctgasse
und Friedrichstr.

Nietschmann Spezial - Geschäft für
vollständige

Küchen- Einrichtungen.

Klubsessel
und Garnituren in echt Bind eder
:: zu äußerst günstigen Preisen . ::

Fabrik feiner S tzmöbel
Berg ß Co . , l>ismar<kring 19.

Konkurrenzlos
in Aroma und Geschmack!

0mm  HiiffP , nur 16

Wä Salee mg
roh . V, Pfund nur

«WM « » Bören»
stratze 7.

200 Ztr. Weî erüben
per Ztr . O — Mk.

100 ZLr. Gelbe Rüben
per 3 t . 18 .— Mk.

ab Lager : Rheingauor Stratze 2.
Kirchner . :: Fernspr . 4779.

hempsons
Seijetphser

in altbekannter Güte.

Jf.0.Stuhl,"SÄ 1-
Sekt-, Wein -, Bordeaux -,

L'SLFlaschen
zu hohen Tagespreisen kauft an

Zlaschenhandlung Klein . Roonstr . 4. Tel . 5173.
Beste iungrn werden pünktlich abgeholt.

Anlauf aus Lager: Yorlstratze 7, hint . Hof.

Sekr-, Bordeaux Kognak, und
Weinflaschen, Settkorke,

Lumpen , Papier » Eisen , Metalle»
Lacke , Felle aller Art

taust zu den höchsten Preisen

Still , klMslrcheS. MW»6058.
r Ciseugroßtandlung
branchekundiger Lagerist
sofortigen Eintritt oder für später ge ch.
Ferner zum Ewtrtt für Ansang März , unter

tstäuden auch für dn l . April
«ob  llütvm seslM« Miel«
ucht, das Registratur jew ä>di iühren kann. Anget.
! Lebenslauf und Eehaltsansprüchen unter L. r>4»
de» T^gU.-Beilag. _

Statt besonderer Anzeige.
Am 20. Dezember 1920 entschlief nach

langem, 'schwerem Leiden, kurz vor ihrem
70. Gbur .stage, meine liebe, herzensgute
Frau m t der ich 4t Jahre lang in Freude
und Leid durchs Leben gegangen bin. unsre
Heißgel ebte. treue Mutter , Schwiegermutter
nd Großmutter

Frau Johanna Mezger . geb. Siemen».
Sie verichied 'chmerztos, in dem f sten

Glauben an eine Erlösung. 1703
In tiefer Trauer : Mezger , Oberst a. D

im Namen aller Hinterbliebenen.
Braunlage im Harz, 20. Dez. 1920

Die Trawrfeier fand in Braunlage , die
teierl che Einä cherung in Braunschwci , statt.

Von heute ab kommt ein Waggon mit
100Ü0 Pfund

mtWim,  m MA
erstklassiges Fabrikat
(Ersatz für teure Butter)

zum Verkauf.

Mk. 14 .
in Kisten von 20 Pfund

das Pfund nur

Mt. 13 ?°

Montag, den 3. Januar , abends 10 Uhr,
entichlies sanft nach schwerem Leiden unsere
geliebte Torbter, Schwester, Schwägerin,
Tante und Couline

Elhmster Maria Opel
im 29. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Opel . Jahnstraße 2.

Beerdigung: Freitag , den 7. Januar 1921,
nackmilt. 3 ' /, U r, von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus.

Schreibmasch . verleiht

H fFärb Luder¬gut I Kohlen papier
billig i Franiög,engl.in 30Lek (ion
beeid. Uebersetz.-Büre

emmen , Hsugasse 5.

AMesMMshlldeil
Sterbekülle.

Am l . Januar : Kind Anna
gram , 1 Tag ; Wi :we Emma
Tecklenburg geb. Geiger , 70 I . ;
Kaufmann Abraham GaMnger,
St I . — L. : Ehefrau Maria
TLndigrmann geb. Schmidt,
47 I . : Kind Walter Sellhast,
2 Monat «: Taglöhner Anton
Ostheimer , -0 . J . ; Kontoristin
Sofie Henninge ! , 22 I . : ALherin
Dorothea Scherber , 4S I . : Kind
Henry Scherer , 2 ! Stunden;
Prmatier Hermann Kadow , 7g I.

blaute entschlief sanft nach längerem beiden unsere liehe,
gute Tante

Fri. ffinna Heirmam
im 83. Lebensjahre.

Dieses zeigen an:
Die trauernden Hinterb’.iebenen.

Wiesbaden, Westendstr . 34, den 4. Januar 1921.
Die Einäscherung findet am Freitag , den 7. Januar 1921,

nachmittags 4 Uhr , in Mainz statt.

Hubert Loosen
Veronika Loosen

geb . Diefrich
Vermöhlfe.

Wiesbaden , Hermannsfraße 3.
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Friedrichsiraße

Dannemann & Sohn
P # - ».

Eckhaus der ali^chgasss (zwischen Nietschmannu, Möbelausstattungshaus Herz).- H--
M. DANNEM ANü früher langjähriger Disponenti. H. Nassauische Leinen-IndustrieJ. W, BAUM.

_ . -- ❖- -

Rem ©Spezialität . LeSnen, Weißwarenu. Wäsche

„Vor Bestellung “ [ PfOlS - List©
von | v

Braut-Aussteuern vom 5. Januar 1921
und

Aussteuer -Teilen
rooile man sich über die Sigen-
schaften der Spezial - ßeinen - und
lOäschestoffe , über die 9reise und
über die Art der Anfertigung und

Bedienung unterrichten.

Weiße Wäschestoffe.
IHemdentuch , ca. 80 cm br., kräftig. .
jBatist -Madapolam , ca. so cm br. . . .
JRenfcrae , ca. 80 cm br., feinfädig, dicht.
ICretonne , ca. 80 cm br., schwer.
jMadapolam, ca. 80 cm.br., mittelfeinfädig
IMa,(?apolam , ca. SO cm br., hochprima. ,
IWäsche-Perkal, ca. 80 cm br., feinfädig.
IWäsche -Batist mit Seidenglanz. .
IHalbleinen , ca. 80 cm br., vorgebleicht. ,
IReinleinen , ca. 80 cm br., hochgebleicht

Einzel-
Melerpreis
* 12.75
Jl  14 . 60
* 16 . 80
* 17 . 80
* 18.75
Jl  10 .75
*22 . 73
* 27 .50
* 23 .75
* 29 . 75

Meterpreis
im Stuck

f2 .60
13 .90
«5 . 95
«6.90
17,80
18.73
21.60

* 26 . 5
* 21 .55
* 28 . -3

Die Firma lieferte
im Dezember

die

Ausstattungen
SK. G.
M G
<6. <$.
<R 9
% H.

Spezialstoffe für Bettwäsche.
IKissenbezugstoffe, bmwi., ca so cm br. . .
IKissenbezngstofte , bmwl., ca. 80 cm br. . .
jKissenbezugstoffe , bmwl., Ia. ca. 80 cm br. .
IKissenhalbleinen , ca. 83 cm breit.
IKissenreinleinen , ca. so cm br., hochgebleicht
Bettuchstoff , bmwl., ca. 160 cm br.

IBettuchstoff , bmwl., ca. 160 cm br., schwer, ,
jBettuchhalbleineu , ca. iss cm br. .
IBettuchhalbleinen , prima, ca. 160  cm br. . .
IFeinstes Bielef. Leinen, ca. 165  cm br. . .
IBettdamast, ca. 130 cm br., Blumendess. . . .

* 12 . 5
* IS 5
* 19. 5
*24 | . 75

* 29 .75
*36 .50
*39 .75
*42 .75
*48 .75
*98 .°o
*39 .00

* 12 .60
* - «5.90
* 18 . 75
* 22 .55
* 28 .75
* 34 .70
* 37 .90
* 40 .65
* 47 .50
* 93 .40
* 38 .45

Zimmer -Handtücher.
i \
ö.

ig
X

Einzel - bei Abnahm«
Stückpreis von - S Stück

JG-erstenk .- Handt ., ca. 46/100  cm, ges., geband. * 16 . 40 & 15 . 55
IPr. Drell -Handt ., ca. 50/100 cm, ges.,gebänd. * 20 .75 A , 9,65
Fein .Gerstk .- „ m.Jacquard-Kte., ges., geh. * 22 .75 2 «.60

|Reinl . Hohls .-Uandt , sieg., ges.. geh. . . . * 27 .50 M 26 . »

Küchentücher , Wischtücher.
IGerstenk .-Handt ., ca. 50/100  cm, ges., geband., *
Geschirrtücher , ca. 60/60 cm, rot □ ges., geh., *
Geschirrtücher , ca. 6O/6O, Ia reinlein.,ges., geh., *
Staubtücher mit roter Kante, gesäumt. . . . *

II. S jj , 1. 15
9 .60 * 9 .10

14 .40 Jt ,3 . 70
2 . 93 Jt  2 . 83

3 . 9 . 10.

Tischwäsche.
Damast -Tischt ., 130/130 cm, f. 4 Pers., ges., * 64 .90
Damast -Tischt ., 130 /ieo cm, f. s Pers., ges., * 79 .50
Damast -Tischt , 130/225  cm, f. s Pers., ges., * II,.20
Damast -Tischt ., 130/340 cm, f. 12  Pers., ges.. * ,67 .25
Damast -Servietten , ca. eo/eo cm. . . ges., * ,9 .75
Tee-Gedeck mit6 Servietten. ges., * «49 .50
Kaffeedecke , färb., für6 Personen. . ges., * 67 .50

* 18.75

i

Prima Holl. DlütentWeiRer

«MMPiund »,£f. i2 .so
Däniche

b'!FgHm-Tksöl!rjlt!sr
ganz frisch Mk. SS—

Aeril. omerif. jßôm
ßro&e Do e Mk. 9 .—,
kE „s. gez. Mk. 11 .—,
Prima Braun chweie,er

Leberwurst
2Pid-DoeMk.1S.7S
empfehlt I . Jung,
Emer Straße 2, Ecke

Echwalbacher Straße.*'1 1  — 1,l—
Anzündeholz
Uctfen. fein gespalten,

-l Mark frei Lans.
gwevtfioU und Tannen-
^scibcnhch.  jed. Quant.,lanert trocken.

Weimer. Luduiiastr. V.
Telephon 2614.

Kein Laden

<1

Frisch geschossene

sowie im AuZ'chiiitt
Sasenritcken, Keulen,

ZS?ZY-AUNt
(ganzerHaSzerschl. in Stück?)
stets zu den billigsten Preisen.

7  GLbenstraße 7
(legtet Hof l . -Etage).

240S Fernruf L4D6

[Äuftnerfutter
ia oollkorn. Gerste. Mai ' .
Mich- u. Fleischsuttermehl,

>Ererlege-Vuloer. Hiihner-
ralk usw.. getrocknetes
Gemüse, sehr oorteiha.it
für iaintl. Tierhalter,
peil lieh 1 Pfund wer-fimutfioreit. Futter nur
auf 10 Bf«, stellt. Karni-
kol und Kotzidiol snr
Kannichen zu neuen cr-

, mag. Preisen. Alle Sorten
Pogelnitter . aut gereinigt.

| m gesunder Ware. 170o
Lame,»Haus

ÖL MUiaiti
«turM'ckek-bcrg \b.

Tel . 2531.

Umzugs-
gelegenheil

von Wiesbaden
nach Münch an

von Köln
nach Wiesbaden

von Heidelberg
nach Wiesbaden

Spedit Adolf IVIoiha
Tel.2653 Sch:rnhorStstr.29

StzWWM
,M eich., lack., m. u. ohne
Spiegel Küchen-Einricht..
orima Echreinerarü. bill
zu verl. Anzui. v. 9—12
U-, 2—4 Uhr bei Ding.
Acttelbeckstraße 14. P . lk:>.
Zwei gleiche mod. Nußb.-

Beiten
Idesgl . eif.. weiß emaill.
u., Meiling. einz. Betten
mit u. ohne Eintz, sehr
bill.. komvl. Schlafz m,
neue Küche, mod.. SSO IW.
Waschk. mit Marm. 3. 0.
Waren - Glassckrank 486,
Klerderschr 280. Salou-
>l. Ducherschr.. Divlomat .-
u- .Dnm.-Echreibt.. Tische,
pluble . Spiegel . Drck-

IBetten Kissen usw verl.
ui auß. Preisen
Mobellaa. u. Schreinerei

>K. Eraubuer. Adler str. 3,
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